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rDie Durchführung des Friedens.
Warum Frankreich die Gefangenen behält.

Wie die „Deutſche Tageszeitung“ aus Rotterdam erfährt, ſoll mit
dem Heimtransport der deutſchen Kriegsgefangenen in Frankreich er ſt

Mitte September begonnen werden. Es wird ſich zuerſt um die
Rückgabe kranker und ſolcher Kriegsgefangenen handeln, die in großen
Städten zurückgelaſſen wurden. Das Gros der Kriegsgefangenen wird
erſt nach der vollſtändigen Einbringung der franzö-
ſiſchen Ernte ausgeliefert werden. Frankreich beſitzt in dieſen
Kriegsgefangenen das derzeit zuverläſſigſte Arbeiterper-
ſonal.

Neichsminiſter Müller gegen den franzöſiſchen
Vorwand.

Der Reichsminiſter des Außern gab einem Vertreter der „Agence
Centrale“ über die Frage der deutſchen Kriegsgefangenen eine Erklä
rung ab, in der er darauf hinwies, daß es bisher üblich war, daß der
n r zugleich die Kriegsgefangenſchaftbeendete.er Rat der Alliierten hat freilich einen formalen Rechtsgrund, weil
der Frieden noch nicht ratifiziert iſt. Aber die Ratifikatiovn iſt
eine blutleere formaliſtiſche Fiktion, die den tatſächlich eingetretenen Friedenszuſtand und ſeine Pflichten nicht zu keſeitigen ver

mag. Der e ehe fuhr dann fort: Wenn es in der Welt wieder
einmal etwas Gemeinſames geben kann, ſo müßte es für heute und
morgen das gemeinſame Beſtreben aller gerecht Denkenden ſein, für die
raſche Heimkehr der deutſchen Kriegsgefangenen zu wirken. Wie könn
ten wir uns an das Werk, die Menſchheit als eine vielgeſtaltige Ein
heit wiederaufzubauen, begeben in einem Augenblick, wo in Dutzenden
von Gefangenenlagern 800 000 Leute zwangsweiſe zu Apoſteln der
Rachſucht gemacht werden, anſtatt ſie mit dankerfülltem Herzen ſo
ſchnell wie möglich wieder in die Heimat und ins Leben zu enllaſſen.
Die Welt rechnet dem deutſchen Militarismus die Grauſamkeiten ſeiner
Kriegsmaßnahmen nach. Jm Menſchheitsintereſſe liegt es, daß man
keinen Grund habe, den Alliierten einmal die Unbarmherzigkeit ihrer
Friedensmaßnahmen nachrechnen zu müſſen.

Kriegsgefangenenbehandlung in England.

Zenſur entgangenen Briefe heißt es u. a.: Als Du hier warſt,
waren die Zeiten noch goldig. Aber jetzt! Unſere Nahrung beſtehtnur d aus fauſen Kartoffeln, ſtinkendem Pferdefleiſch, einem Löffel

Heimkehrende Südweſtafrikaner.
Rotterdam 17. Aug. Laut „Nieuwe Rotterdamſche Courant“

iſt der Dampfer „Guildford Caſtle“ mit 119 Männern, 62
Frauen und 81 Kindern, alle deutſche Skaatsangehörige, aus
DeutſchSüdweſtafrika in Rotterdam angekommen. Die Weiterfahrt
mit der Bahn nach Deutſchland erfolgte am Nachmittag.

Die „Times“ melden, daß von zwei neutralen Regierungen am
11. Auguſt Schritte bei der engliſchen Regierung unkernommen wurden
in Sachen der Heimſchaffung der deutſchen Kriegsgefangenen.

Die Kohlenverhandlungen mit der Entente.
Das Wolffſche Büro meldet: Die von mehreren Blättern gebrachte

Meldung von einer angeblichen Herabſetzung der an die
Entente zu liefernden Kohlenmengen iſt offenbar von
einem Teil der Preſſe mißverſtanden worden. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß die Vertreter der deutſchen Regierung in Verſailles unabläſſig
bemüht ſind, gerade in dieſer für das deutſche Wirtſchaftsleben ſo un
geheuer wichtigen Frage den Vertretern der Entente klarzumachen, was
ſeitens der deutſchen Regierung mehrfach betont worden iſt, daß näm
lich die im Friedensvertrag er jährliche Kohlenrate von Deutſch
Jand unmöglich geliefert werden kann. Seitens der alli
ierten und aſſoziierten Regierungen iſt jetzt auch eingeſehen worden,
daß Deutſchland mindeſtens gegenwärtig das geforderte Quantum nicht
liefern kann. Es ſchweben zurzeit naturgemäß ſehr komplizierke Ver
handlungen über ein für beide Teile annehmbares Kompromiß, der es
der deutſchen Regierung ermöglichen ſoll, wenigſtens für die nächſte
Zeit durch Lieferung einer geringeren Rate die für die deutſche Heimat
unbedingt notwendigen Kohlenmengen zu behalten. Die deutſche Re
gierung iſt ſich bewußt, daß die Kohlennot auch in Punen ſehr ernſt
iſt. Sie e daher zu einer Grundlage zu kommen, die unſere
dringende Notlage berückſichtigt und zugleich den Intereſſen der r
dient. Die deutſchen Vertreter ſpielen hier, wie in allen ſonſtigen Ver
andlungen, mit offenen Karten und tun alles, um den Gegnern unſere
otlage völlig klarzumachen.

Eine zahlenmäßige Feſtlegung iſt noch nicht erfolgt. Die Forde
rungen, die die Gegner zurzeit in Verſailles noch erheben, bedrohen
unſer geſamtes Wirtſchaftksleben immer noch mit den ſchwerſten Ge
fahren. Selbſt die Nachricht von einer Herabſetzung auf 12 Millionen
Tonnen würde keine Erleichterung bedeuken, da auch dieſe Menge unker
den gegenwärtigen Verhälkniſſen nicht geliefert werden kann und die
ſchwerſten Folgen für alle Verbraucherkreiſe, Induſtrie und
brand, im kommenden Winter unausbleiblich wären. Es müßte daher
dies Zugeſtändnis als völlig unzureichend deutſcherſeits bezeichnet
und eine weitere Herabſetzung der Lieferungen mit allen Mitteln er
ſtrebt werden.

Die deutſch polniſchen Verhandlungen in Berlin.
Berlin, 17. Aug. Die Verhandlungen mit den polniſchen De

legierten nahmen einen befriedigenden Verlauf. Bei den Verhand
lungen der Kommiſſion für Jnkernierte und Kriegsgefangene iſt in
allen Hauptfragen vollkommene Ubereinſtimmung erzielt worden, be
ſonders darüber, daß für alle aus Anlaß der nationalen Erhebungen
begangenen Vergehen, gemeine Verbrechen ausgenommen, beiderſeits
eine Amneſtie erlaſſen wird, daß die Internierten ausnahmslos zu
entlaſſen ſind. In der Unterkommiſſion für Schulfragen, welche in
erſter Linie die Wünſche der deutſchen Bevölkerung der Abtretungs-
bezirke zu vertreten hatte, iſt ebenfalls in wichtigen Fragen Einver
nehmen erzielt worden. Es ſind beſonders im polniſchen Elementar
ſchulweſen bedeutende Wünſche berückſichtigt worden.

Die kirchlichen Fragen werden bis zum Eintreffen polniſcher Sach
verſtändiger zurückgeſtellt werden.

Die Einreiſe nach dem beſetzten Gebiet geſperrt.

Berlin, 17. Aug. Wie der „Berl. Lok.Anz.“ hört, iſt das be
ſetzte rheiniſche Gebiet vom Sonnabend ab für ein bis zwei Wochen
für Einreiſende geſperrt. ber die Gründe dieſer Maßnahme war an
amtlicher Stelle noch. nichts Näheres zu erfahren.

Deutſchland kein ernſtlicher Konkurrent mehr.
Amſterdam 17. Aug. Der Korreſpondent der „Dailv News“

in Holland meldet ſeinem Blatte, Deutſchland komme in Holland als

Die Vereidigung des Reichspräſidenten.
Berlin, 18. Aug. (Priv.-Tel.) Die Nationalverſammlung hat

die feierliche Vereidigung des Reichspräſidenten Ebert auf die Ver
faſſung auf Mittwoch den 20. Auguſt, vormittags 11 Uhr, in der
Nativnalverſammlung angeſetzt.

c tPolniſche Arbeiter zum Wiederanfban Frankreichs.
Verſailles, 18. Aug. Der „Temps“ meldet aus Warſchau:

Eine anſcheinend offizielle durch die Warſchauer Blätter veröffentlichte
Note läßt erkennen, daß die Beſprechungen zwiſchen der franzöſiſchen
Regierung und der polniſchen Delegation über die Frage der Heran
ziehung polniſcher Arbeiter für die Wiederaufbauarbeiten in den zerſtörten
Gebieten in Frankreich zu einer vollſtändigen Einigung geführt haben
und daß die Zuwanderung polniſcher Arbeiter von größerer Ausdehnung
ſein wird, als urſprünglich geglaubt wurde.

Zum polniſchen Putſch in Oberſchleſien.
Kattowitz, 18. Aug. Über die Vorgänge in Halemba

erfahren wir noch, daß dort ein Putſch militäriſch fertig vrganiſiert
war. Die Militärbehörden hatten aber rechtzeitig Kenntnis davon be
komen. Das Detachement Tüllmann und das Marine-Sturm-
bataillon von Arnaud gingen gegen die Urheber des Putſches ener
giſch vor. Bei der Durchſuchung nach Waffen wurde heftigſter Wider
ſtand geleiftet, und es kam zu einem regulären Feuergefecht. Eine
große Anzahl Leute, die mit Waffen betroffen wurden, iſt geſtern früh
bei der Polizeidirektion Kattowitz hinter Schloß und Riegel gebracht
worden. Die Bevölkerung in den Städten des Jnduſtriebezirkes iſt
über die bekannt gewordenen Polenputſche aufs äußerſte erregt, jedoch
iſt die Ruhe im Induſtriebezirk vollkommen gewahrt.

Die Anarchie in Oberfranken.
Hof (Bayern), 18. Aug. Die Zuſtände in Oberfranken werden

von Tagzu Tagbedrohlicher. Die Nahrungsmittelverhältniſſe
ſind ſehr ungünſtig, und die Regierung tut nichts, um eine Zufuhr von
Lebensmitteln zu regeln; die Spartakiſtenneſter werden immer
zahlreicher. Jn Plauen und Chemnitz werden Maſſen-Flug-
blätter und kommuniſtiſche Zeitungen verbreitet. Jn einem der letzten
Flugblätter werden Noske und die Mehrheitsſozialiſten verantwort-
lich für die ſchlechten Zuſtände gemacht, und es heißt dann wörtlich:
Entweder ihr ſteht diesſeits oder jenſeits der Barrikaden, ein Drittes
gibt es nicht! Alle Flugblätter ſchließen mit den Worten: Sei d
bereit zum Kampf, wenn man euch ruft! Die Unſicher
heit auf dent Lande wächſt. Jn Limbach werden die Kartoffelfelder, die
in Blüte ſtehen, ausgeraubt. Der Gutsbeſitzer von Waldenfels hat
dagegen Beſchwerde beim Bezirksamte erhoben. Jn Döhla ziehen
die Diebe am hellen Tage mit Wagen und Gefährden auf die Felder

und vplündern. Die „Oberfränkiſche Volkszeitung das Organ der
U. S. P. D., gibt in ihrer Nummer 187 ſelbſt zu, daß die Felsdiebſtähle
ſich in erſchreckender Weiſe mehren. Die Reichsregierung dementiert,
die bayeriſche Regierung ſchweigt.

Her amerikaniſch mexikaniſche Konſlikt.

ernſtlicher Handelsrivale Englands nicht in Betracht. Holland gebe
Deutſchland keinen Kredit. Man ſei der Anſicht, daß Deutſchland noch
ſchlimmeren Zeiten entgegengehe, als es bisher durchgemacht habe. Erſt
wenn die Entſchädigungszahlungen fällig würden und wenn in jeder
Hinſicht auf die deutſche Jnduſtrie gedrückt werde, damit die Rieſen
ſummen, die erforderlich ſeien, aufgebracht würden, werde man ſehen,
wie ſchwierig es für Deutſchland ſein werde, Rohſtoffe anzukaufen.

Für Herausgabe der Kriegsgefangenen.

Berlin, 18. Aug. Am Sonntag fand eine ſtark beſuchte Kund-
gebung der Mehrheitsfozialiſten für die Herausgabe
der Krie g s gefangenen ſtatt, über deren Lage der Reichskom
miſſar für Kriegs und Zivilgefangene Abg. Stücklen berichtete. Um
das deutſche Volk in der Gefangenenfrage aufzuklären, werden die
Mehrheitsſozialiſten in den nächſten Tagen in ganz Deutſchland mehrere
hundert Volksverſammlungen abhalten.

Franzöſiſche Schredensherrſchaft.
Ludwigshafen, 17. Aug. Das franzöſiſche Militärgericht

hat die beiden Ar z te des Städtiſchen Krankenhauſes zu 6 Monaten
Den Gelcng vperurteilt, weil ſie ſich geweigert hatten, den franzöſi
ſchen Geheimppoliziſten ihre Nachtausweiſe vorzuzeigen, bevor ſich dieſe
auswieſen. Die Arzte wurden geſchloſſen von franzöſiſchen Poliziſten
durch die Straßen der Stadt zur Gerichtsverhandlung geführt. Weiter
wurde der Stadtrat Maul wegen angeblich verweigerker Vorweiſung
des Nachtausweiſes mit mehreren anderen Gäſten verhaftet. Wenn
dieſes franzöſiſche Schreckensregiment 15 Jahre ſo weiter wütet, dann
muß das freiheitlich geſinnte Frankreich in der Pfalz Rieſenzuchthäuſer
errichten, denn es wird alsdann kaum noch einen Pfälzer geben, der
nicht dieſe franzöſiſche Freiheit am eigenen Leibe verſpürt hat.

Landesverräteriſches Treiben in der Pfalz.
Die Korreſpondenz Hoffmann meldet amtlich aus München:

Die politiſche Lage in der Pfalz drängt zur Entſcheidung. Die pfäl
ziſche Zentrumspreſſe, „Der Volksbote“ in Kaiſerslautern und der
„Rheinpfälzer“ in Landagu, behandeln das Aktionsprogramm der baye
riſchen Regierung mit Hohn und Spott und propagieren als al
leinige Rettung für die Pfalz den Anſchluß an die in der Gründun
begriſffene Rheiniſche Republik. Der Bund „Freie Pfals“ d
Haaß und Genoſſen ſucht durch verſtärkte Agitation gegen die p
bayeriſche Regierung die Konkurrenz der Rheiniſchen Republik v
lich zu machen, und drängt zu einem gewaltſamen Bruch mit Bayer
und Deutſchland. Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde gewährt
beiden Richtungen vollſtändige Freiheit in Wort und Schrift,
unterdrückt aber rückſichtslos jede Meinungsäußerung für treues Feſt
halten an Deutſchland. Die „Freie Pfalz“ im Bunde mit den Leuten
von der U. S. P. beabſichtigt einen gemeinſamen Putſch in den nächſten
Tagen. Da ſie volle Bewegungsfreiheit und Waffen, die aus franzö
ſiſchem Beſitz ſtammen müſſen, zur Verfügung hat, iſt die Gefahr für
die Pfalz größer als je. Möge dieſer Notſchrei auch in der neutralen
Preſſe Widerhall finden.

Das Pariſer „Journal“ läßt ſich in einem langen Artikel ſeines
Mainzer Sonderberichterſtatters melden, der Gedanke der Rheiniſchen
Republik W erheblich an Ausdehnung gewonnen, und läßt durch
blicken daß die Sache ſo weit gediehen ſei, daß Dr. Dorten der Wunſch
nach Volksabſtimmung vom Oberſten Rat wahrſcheinlich nicht werde
abgeſchlagen werden.

Ein wahres Wort.

keit in Lothringen“, der mit den Worten beginnt Faſt eir
Jahrhundert haben die Deutſchen vergeblich verſucht Lothringen z
gerinäniſieren. Ein Jahr nach der Beſetzung werden die Franzoſen ſich

46. Jahrg.

Die habsburgiſchen Pläne.
Wien, 18. Aug. Wie der „Neue Tag“ meldet, hatte Graf Julius

Andraſſy in den letzten Tagen wiederholt verſchiedene Beſprechungen
mit politiſchen Perſönlichkeiten, denen er ergänzende Jnformationen,
die ihm aus der Schweiz von Exkaiſer Karl zugingen, anvertraute. Graf
Julius Andraſſy iſt beauftragt, den Erzherzog Joſef von der Stellung
nahme des Exkaiſers zu der gegenwärtigen Lage in Ungarn zu
unterrichten. Die Auffaſſung des Exkaiſers geht dahin, daß zunächſt
die Kontinutität der Entwicklung wiederhergeſtellt und zu dieſem Zweck
an die Rechtslage, wie ſie am 26. Oktober 1918 beſtanden hat, wieder
angeknüpft werden ſoll.

Frankfurt a. M., 18. Aug. Der „Temps“ beſchäftigt ſich mit
den Beſprechungen öſterreichiſch ungariſcher Politiker in der Schweiz,
deren Zweck die Vorbereitung des Sturzes von Bela Kun und die Um
wandlung in Ungarn war. Das Blatt führt aus, daß es ſich hierbei
um den Plan der Schaffung eines großen katholiſchen Staates
in Mitteleuropa gehandelt habe, der Deutſchöſterreich,
Ungarn und Bayern umfaſſen ſollte. Hinſichtlich Bayerns würde
man die Hoffnung haben, daß ſeine Rivalität mit Preußen und die
vielfachen kulturellen Bande mit Oſterreich dazu beitragen würden, den
Plan zu verwirklichen. Weiter wurde dort mit dem Argument ge
arbeitet, daß die Entente Bayern beträchtliche ökonomiſche Vorteile ge
währen würde, falls es ſich dazu entſchließen ſollte, ſich vom Deutſchen
Reiche loszulöſen und dieſen geplanten großen katholiſchen Staate in
Mitteleuropa beizutreten. Schließlich behauptet der „Temps“, daß
der Vatikan dieſes Projelt unterſtütze. Solche Zuſammenkünfte
ſollen nicht nur in Luzern, ſondern auch in Freiburg in der Schweiz
ſtattgefunden haben.

Angariſcher Proteſt gegen Dentſch- Oeſterreich.

Budapeſt, 18. Aug. (Priv.-Tel.) Nach einer Meldung des
Ungar. Korr. Bürvs hat der ungariſche Miniſter des Auswärtigen
Lovaszy eine Note an die deutſch öſterreichiſche Regierung gerichtet, in
der dagegen prvteſtiert wird, daß die deutſch öſterreichiſche Regierung
den Präſidenten der Friedenskonferenz, Clemenceau, um die Ermächti
gung gebeten habe, die Ruhe und Ordnung in den weſtungariſchen Kp
mitaten herzuſtellen.

Ein Fliegerunglück.
Berlin, 18. Aug. (Priv.-Tel.) Nach dem „Berl. Lok. Anz.

war geſtern nachmittag auf dem Flugplatz ein Flugzeug aufgeſtiegen.
Bald darauf ſtürzte es mit ſeinen drei Jnſaſſen ab. Leutnant Donnen
leight war ſofort tot, dem Oberleutnant Hörten wurde der rechte Fuß
bis zum Knöchel abgetrennt, Leutnant Gille trug leichtere Verletzungen
davon. Die drei Verunglückten ſtnd Angehörige des He

freiwilligen Regiments in Berlin. d 3
Ein ſchweres Anglück. e

„Rentlingen, 18. Aug. (Priv.-Tel.) Auf dem Schloß Lichten
ſtein brach geſtern nachmittag bei einem zu ſtarken Andrang der Be
ſucher die Zugbrücke, die über ein Felsgeſtein in das eigentliche Schloß
führt. Etwa 50-60 Touriſten, darunter auch Frauen und Kinder,
Kürzten in den an dieſer Stelle etwa 10 Meter tiefen Graben. Die
Rektungsarbeiten nahmen geraume Zeit in Anſpruch. Die in dem
Schloßturm abgeſchnittenen Beſucher mußten mittels Leitern ins
Freie gebracht werden. Tote ſind bis jetzt nicht zu melden. Dagegen

h

„Humanité“ bringt einen Artikel unter der überſchrift Gerechtig
t ein halbes

ſpricht man von 6 Schwerverletzten und etwa 20 leichter Verletzten

r S e h ärühmen können, die Lothringer ſo weit gebracht zu haben, daß ſieſich wieder nach der deutſchen Herrſchaft ſehnen.“
Zur Ratifikation des Friedensvertrages in Amerika.

„Mancheſter Guardian“ meldet aus Waſhington: Eine zuverläſſtge
Schätzung der Stimmverteilung im amerikaniſchen Senat ergibt, daß
41 Senatoren für die vorbehaltkoſe Annahme des Völkerbunds- und
Friedensvertrages ſind; 31 ſind unbedingt dagegen, wenn nicht ein
ſchneidende Anderungen vorgenommen werden. über die Anſicht von
24 Senatoren bezüglich der von ihnen gewünſchten Vorbehalte oder
Auslegungen herrſcht Unklarheit. Für die Ratifikation ſind 64 Stim
men notwendig.

Eine autonvmiſtiſche Bewegung in Poſen.
Danzig, 18. Aug. Unter der polniſchen Bevölkerung der bisher

zu Preußen gehörigen Gebiete, die nach den Beſtimmungen des Frie
densvertrages an Polen abgetreten werden müſſen, beſteht eine ſtarke
Strömung, die auf die Schaffung einer möglichſt weitgehenden Auto
nomie dieſes Gebiets innerhalb des polniſchen Staates abzielt. Von
Warſchau aus wird dieſen Beſtrebungen nach Möglichkeit Wider
ſtand geleiſtet. Man will in Warſchau verſuchen, die Autonomie
forderung durch die Berufung beſonderer Miniſter für die bisherigen
preußiſchen Gebiete in den Hintergrund zu drängen. Als Miniſter für
Poſen und Weſtpreußen iſt der frühere deutſche Reichstagsabgeordnete
Sehda in Ausſicht genommen.

Baldige Heimkehr aus Serbien.
Wien, 18. Aug. Nach Mitteilung von gutunterrichteter Seite

ſollen alle deutſchen Kriegs gefangenen in Serbien in
kurzer Zeit in die Heimat entlaſſen werden. Der Abtransport werde
vorausſichtlich am 23. Auguſt beginnen.

Zur Lage im Reiche.
General v. d. Goltz heimberufen.

Weimar, 17. Aug. Der im Baltikum kommandierende General
v. d. Goltz iſt von der deutſchen Regierung abberufen worden.

Am Freitag hat man in einer großen Note die Forderung der
ach Abberufung des Generals als unberechtigten Eingriff in

mandogewalt verweigert, und am Sonnabend erfüllt man
ung doch! Wie ſoll bei ſolcher Rückgratloſigkeit die Entente

chen Reſpekt vor deutſchen Proteſten bekommen?
9

Aie Streikbewegung.

Fortdauer des Hamburger Bankſtreiks.
Hamburg, 18. Aug. Eine ſtark beſuchte Verſammlung der

Bankangeſtellten nahm den eingehenden Bericht von zwei Vertretern
der Streikleitung, die an den Berliner Verhandlungen teilgenommen
haben, entgegen und beharrte bei dem Entſchluß, den Streik weiter
fortzuführen. ie Siegesſtimmung vom Donnerstag zeigt ſich
aber doch ſchon merklich abgeflaut. Der Plan, die anderen Angeſtellten
verbände Hamburgs in einen Sympathieſtreik hineinzuziehen, iſt bis
jetzt völlig geſcheitert. Es war heute zum erſten Male ſeit Beginn des
Streiks offen davon die Rede, daß ein Teil der Angeſtellten morgen
die Tätigkeit wieder aufnehmen will, ungeachtet des Veſchluſſes, weiter
z 4 37zu ſtreüen.

irgend

Völlige Verlehrsruhe in Kaſſel.
Kaſſel, 18. Aug. Eine hier bisher nicht gekannte Verkehrs

ruhe herrſchte am geſtrigen Sonntag infolge des durch den General



ſtreik der Straßenbahner v eingeſtellten Betriebs derbahnen lungen zwiſchen den n e
Angeſtellten und dem Aufſichtsrat der Geſellſchaft haben B.Die entſcheidende Sitzun T Aufſichtsrats findet en n e c

a e en er den n en V 7e nun eiden ange i irektoren der Weſen ft entſpr. werden on e erigen

Ernteſtreikin Braunſchweig
Branunſchweig, 17. Aug. Ein allgemeiner Landarbeiterſtreil

beſteht ſeit Freitag im geſamten braunſchweigiſchen Landkreiſe Blanken
a. Unter dem Einfluß linksradikaler Aufwiegler wurde in einer
Verſammlung der Mitglieder des deutſchen Landarbeiterverbandes der
allgemeine Landarheiterſtreik beſchloſſen, angeblich weil durch die Ar
beitgeber alle tarifmäßigen Verhandlungen ſeit Jahren verſchleppt
worden ſind. Die ſtreikenden Landarbeiter fordern u. a. Löhne in

leicher Höhe, wie ſie bereits den Jnduſtriearbeitern der benachbarten
te gezahlt werden. Die braunſchweigiſche Regierung wird unver

n die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, zumal der Streik ſchon
andere benachbarte braunſchweigiſche und preußiſche Kreiſe infolge

der parteipolitiſchen Agitation ſich auszudehnen droht.

Arbeiter, die freien Lebeusmittelhaudel fordern.
Stettin, 18. Aug. Jn Schwetz iſt es inſolge Erhöhung desBrotpreiſes von 140 auf 1,75 zu einem r ge

kommen. Die Arbeiter veranſtalteten eine Demonſtration und ſetzten
die Leiter des Lebensmittelamtes und des Arbeiterrates ab. Sie for

r des Brotpreiſes und freien Handel mit Le
mitteln.

Die 6treiklage in Oberſchleſien.

Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und Streikenden
Aus Kattowitz wird uns gemeldet: Seit Sonnabend nachmit

u Uhr ſind die oberſchleſiſchen Licht und Kraftwerke in Chorzow
und Zaborze wieder in Betrieb. Der Streik e indeſſen noch weiter.
Die Lichtwerke werden von techniſch ausgebildeten Truppen bedient.
Es iſt jedoch begründete Ausſicht vorhanden, daß der Streik als
ſolcher ſelbſt in kürzeſter Zeit beendet ſein wird und daß die Re
gierung in die a verſetzt wird, die Truppen von den Lichtwerken
zurückzuziehen. Auch in den e auf dem Bergwerks- und
Hüttenbetrieb, die augenblicklich faſt unverändert noch weitergehen,
macht ſich bei der Arbeiterſchaft mehr und mehr beſonnene Ein
ich t geltend. Mehr wie ſonſt tritt bei dieſem Ausſtand das Moment

böſeſten ſpartakiſtiſchen Verhetzung klar s Dieſe Hetzereien
nd die Seele dieſer die geſamte deutſche Volkswirtſchaft ſo ſchwer
e direkt e Bewegung, ſchwirren doch Gerüchte, daß
er Streik darum weitergehe, weil unverantwortliche Heher die Mei

nung auszuſtreuen wußten, die Regierung beabſichtige, die neunſtündige
Arbeitsſchicht und eine erhebliche Lohnredugierung einzuführen. Das
wäre der r n der Maſſen, die ſich durchaus nicht mit
den ſogenannten Streikforderungen idenkifigieren. Es kann nur amt
Kch verſichert werden daß das eine grobe ſpartakiſtiſche Vere iſt. Die Regierung denkt nicht daran, an dem Achtſtunden
ag zu rütteln, wie ſie auch nicht daran denkt, die Errungenſchaften der
Arbeiterſchaft zu beſchneiden. Allerdings liegt es auch an der Ar-
beiterſchaft, energiſch Front zu machen egen dieſe Art von Verhehßüng,die ſich nachgerade zur Totengräberei für unſer geſamtes Wirtſchaſt
leben auszuwachfen beginnt

z traurigen Folgen die Verhetzung der Maſſen führt, zeigt
wieder ein Vorkommnis in Myslowiß, wo es bei der Lohnzahlung
auf einer Myslowitzer Grube eben infolge dieſer ſkrupellofen Verhehung
g einem re zwiſchen Militär und Streikenden kam, wobei
eider vier Tote und vier Verwundete zu beklagen ſind. Der

tief bedauerliche Vorfall wird eingehend unterſucht und die Schuldigen,
mögen ſie auch ſein, wer r wollen, werden ihrer gerechten Strafe nicht
entgehen. Möge in letzter Stunde die Bevölkerung zur Beſtnnung
kommen, damit Ruhe und Ordnung wieder in dem JInduſtriebezirt
einkehren.

Berlin, 18. Aug. Zur Streiklage in Ober Schleſien läßt ſich
der „Vorwärts“ aus Königshütte melden, daß ſie ſich vis geſtern nicht
verändert hätte, für heute aber mit einem Zuſammenbruch des Streiks

rechnen ſei. Die Verkündung des Arbeitszwanges ſtehe bevor für
e alle Streikenden, die heute die Arbeit nicht aufnehmenMaßnahmen ergriffen. Von den Laurg

Poluifche Putſchrerſuche in Oberſchleſien.
Kattowitz, 17. Aug. Jn der Nacht vom 16. zum 17. Auguſt

ben polniſche Banden im Kreiſe Pleß durch einen Putſch die
Nacht an ſich zu reißen und das Militär zu entwaffnen verſucht. An den

meiſten Stellen iſt der Verſuch miß lungen und die Truppen ſind
Herren der Lage geblieben, ſo in Pleß, wo ein Teil der Angreifer
außer Gefecht geſetzt, ein anderer Teil verhaftet wurde. Ebenſo blieben
Angriffe auf unſere Feldwachen im Südteil Oberſchleſiens erfolglos.
Nur bei Paproczan gelang es den Aufrührern, eine Batkerie, die wegen
der Unterbringung der Pferde in Bürgerquartieren weit zerſtreut liegen
mußte, zu überrumpeln und zu entwaffnen.

Weiter haben die Jnſurgenten das mit Trugen nicht belegte Ti
an ſowie den dortigen Bahnhof und die Poſtanſtalt beſetzt. Auch in
ittel-Lazisk haben polniſche Banden den Bahnhof und die Grube

„Gott mit uns“ heimgeſucht. Eine militäriſche Aktion zur Unter
r des Aufruhrs iſt im Gange. Weitere Truppen ſind nach
Oberſchleſten gefahren. Wie verlautet, haben die polniſchen Organiſa
tionen Oberſchleſiens, die nicht gewillt ſind, die Entſcheidung über das
Schickſal des Landes abzuwarten, für heute nacht einen allgemeinen
Aufſtand in ganz Oberſchleſten geplant mit der Aöſicht, die Gewalt an
ſich zu bringen. Hallertruppen ſollten nach Durchführung dieſes Planes
etnrücken und die neuen Machthaber unterſtützen. Mit Beſtimmtheit

eht aus dem vorgefundenen Material hervor daß auch der allgemeineHer gorbeiterſtreit mit dem Plan der oberſchleſiſchen polniſchen Organi

ſationen zuſammenhängt.
Einen weiteren Beweis für die der Bevölkerung Oberſchleſiens

drohende Gefahr brachte eine allgemeine Hausſuchung in dem Dorfe
Halemba, wo zahlreiche Waffen und Munition gefünden wurden. Die
Anführer der dortigen polniſchen militäriſchen Organiſation lieferten den
Beamten und der Truppe ein regelrechtes Feuergefecht und büßten
dabei zwei ihrer Mitglieder ein.

Politiſche Kberſicht.
Berworrene Lage in der Türkei.

hege riſe!“ e 17. Aug. Ein Artikel im „Echo de Paris“ mit
der überſchrift „Neue Kriſe in der Türkei“ läßt erkennen, daß die
Verhältniſſe dork verworrener als je ſind. Pertinax ſchreibt:
Eine ſchlechte Kunde kommt aus der Türkei. Das im April gebildete
Kabinett Damad Ferids Paſcha, des Schwiegerſohnes des Abdul Ha
mid, ſteht im Begriff, zu verſchwinden. Der Kriegsminiſter
Nazim Paſcha hat den Sultan ſchriftlich geheten, den Großweſir zu
entlaſſen was wohl nur ſeine eigene Entlaſſung herbeiführen
wird. Tewfik Paſcha, der ehemalige Großweſir, geht auch. DieſePerſönlichkeiten werfen ihrem Chef Energie oſigreit vor. Sie ver

en die Wahlen zur Konſtituante, die, da die h
entſchloſſen ſind, ſich der Wahl z enthalten, eine den Nativnaliſten
und Freunden Deutſchlands ergebene Mehrheit erhalten würde. Jn

der Türkei iſt keine leitende e da der kleine Kreis der
Jungtürken, verzweifelt über die Niederlage abſeits ſteht. Die ein
igen Gruppen, die überhaupt zum Handeln fähig find verzetteln ihreLrafte in Gewalttaten gegen die alltierten achte Jnnerhalb ſechs
Tagen wurde zweimal verſucht, die Wache der Hohen Pforte zu entwaſſuen Jn Kngiehen organiſiert ſich unter Führung von Muſtapha

Kemil Paſcha und Halil Paſcha der Krieg gegen jede eventuelle chriſt
liche Herrſchaft. Kürzlich haben ſich Anhänger des gebeimen Komitees,
die in den ſechs angtoliſchen Wilajets die Herrſchaft haben, in den
Beſitz von Uſchack an der Eiſenbahn Sinyrna- Afiun- Karahiſſar ge
ſetzt. Muſtapha Kemil hat die Abſicht, eine revolutionäre Konſtitaante
nach Siwas einzuberufen. Man behauptet, er arbeite für
des e en Abdar Rahim, des jüngſten Sohnes Abdul Hamids, eines
eingefleiſchten Deutſchenfreundes. Die Friedenskonferenz, die den
Brand durch die voreilige Beſetzung Smyrnas entfacht hat, läßt die
Dinge gehen, wie ſie laufen Nicht die geringſte Harmonie
herrſcht unter den Vertretern der Großmächte. Die einen eilen durch
das Land, indem ſie das n e e e e der Völker predigen
und ſich nach den Wünſchen der Bevölkerung erkundigen, die anderen

und das iſt die Mehrzahl dienen den Abſichten und Jntrigenr Regierung, und in Ver küwmmert man ſich nicht um das was
ſt

burg Dürrenberg nach Lützen bittet die Allgemeine

echnung

n Gunerillakämpfe in Jrlaud.
otterdam, 17. Aug. Am Freitag abend brachen in LondonBerrh in Jrland Unruhen aus, die bis zum ber wir au

dauerten. Militär ungefähr 400 Mann und Polizei artfen die
Sinnfeiner wiederholt mit dem Bajonett an, konnten aber die be
waffnete Menge nicht in Schach h en. Es wurden einige Schüſſe
er Man e daß fich die Unruhen wiederholen werden.
u Clare dauert der Guerilkakrieg zwiſchen den Sinnfeinern

und der Polizei fort. Die letzten Berichte melden einen bewaffneten
Angriff der Sinnfeiner auf die Polizei in Moyfatto. Die Polizei
fenerte, worauf die Sinnfeiner zum Abzug bliefen. Die Polizei hatte
keine Verluſte.

Spanien und der Völkerbund.
Madrid, 18. Aug. Der König unterzeichnete das Geſetz über

den Eintritt Spaniens in den Völkerbund und die Annahme der Be
Ka ngen des Verſailler Vertrages über die Organiſation der

rbett.

Die ſchweizer Sozialdemokraten gegen den
Völkerbund.

Baſel, 18. Aug. Schweizeriſche DepeſchenAgentur. Sonntag
vormittag nahm der ſozialdemokratiſche Parteitag u. a. den Antrag
dangtt audes an, den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund zu

ämpfen.

Provinz und Umgegend.
t Kaſſel, 15. Aug. Bei einem r Feuergefecht

in der Weſtendſtraße zwiſchen Stadtwehrmannſchaften und Einbrechern
wurde der Mesgermeiſter Auguſt Schmelz von einem Einbrecher, den
er feſthalten wollte, erſchoſſen. Der anweſende Sohn des Er
ſchoſſenen ſprang hinzu und hielt den Mörder feſt. Er iſt der 18jähr.
Schloſſergeſelle Paul Rüß von hier.

Onedlinburg, 17. Aug. Zu dem von uns er gemeldeten Ein
bruch in die Hauptkaſſe des Gefangenenlagers werden uns
vom Lagerkommando folgende Angaben der einzelnen geſtohlenen Werte
gemacht 118 500 A in Wertpapieren, 5150,18 in bar, 49 840 Zaren
rubel, 240 000 Dumarubel, 30 000 Kerenskirubel, 50 000 Ukr. Karbowa
t er ein Scheckbuch mit weißen Scheckformularen von Nr.

Merſeburg und Amgegend.
18. Anguſt.

Der dritte Auguſtſonntag war gleichfalls ein ganz annehmbarer Sommertag, wenn er auch ſeinem Vorgänger dachſand Es
trat ziemlich früh eine ſtarke Bewölkung auf, mitunter auch Nei ung
zu ſtarkem Winde. Zeitweilig wurde das Wetter in den ſpäteren 9 ach
urittagsſtunden etwas unſicher, doch folgte dem Tage ein ſchöner flauer
Abend. So wurde auch eſtern mancher große und kleine Spaziergang
unternommen. Den zahlreichen Spielern auf dem grünen Raſen, die
ſich geſtern hier im Kampfe maßen, war der Sommertag gleichfalls
ſehr augenehm, und zahlreiche Zuſchauer verfolgten meiſtens die Spiele
Vergnügungen und r r bot auch der geſtrige Sonntag hin
reichend und ſie fanden alle auch genügenden und guten uſpruch, ebenſo
wie die Veranſtaltungen am Sonnabend. Der Auguſt ſcheint uns
alſo doch noch etwas vom Sommer bieten zu wollen, was wir gerne
annehmen. Aber ſchon ſind herbſtliche Farben im Sommertkkeide des
Auguſt und geſtern konnte man genügend gelbes und graues Laub unker
den Bäumen finden, um uns daran zu erinnern, daß wir in der Natur
der großen Ernte und Welkzeit entgegengehen. Doch auch die Auguſt
tage an ſich machen es uns auch ſchon empfindlich klar, daß es ab
wärts geht, der Winterſonne zu, denn die Länge des Lichttages hat
ſchon bedeutend abgenommen und noch kein Petroleum in Sicht!
Möge das ſommerliche Wetter, dem nach dem Wunſche vieler Land
wirkte der kräftigende Regen und vieler anderer Landwirte wieder
die ſengende Hitze die namentlich in den Weingegenden erwünſcht
iſt noch recht lange uns erfreuen, denn: „Jm Auguſt viel Sonnen
ſchein läßt geraten Korn und Wein!“ Die Stoppelfelder dehnen ſich
ſchon ſtellenweiſe weit, wenn auch die Ernte im allgemeinen ſich etwas
ſpäter geſtaltet, infolge des kühlen unfreundlichen Sommers Und
beim Anblick dieſer großen und kleinen Scheidezeichen in der Natur

zieht leiſe die Wehmut des Abſchiedes von der ſchönen Jahreszeit in die
ſich dagegen ſträubende Menſchenbruſt. Zu geſtern Vormittahatte das Philharmoniſche Orcheſter zu einer Plaßmuſik auf dem en
markt eingeladen, der zahlreich Folge geleiſtet wurde, um dem ſchönen
Sonnntagbormittag frohe Klänge zu geben. Schade, daß das Konzert
auf ſo nahen Wirkungskreis beſchränkt blieb, denn man mußte ſchon
nahe dabei ſtehen um etwas davon mitzubekommen. S.

Einführung des Ein KiloPaketes bei der Poſt. Einem lang
gehegten Wunſche weiter Kreiſe wird entſprochen durch die Annahme
einer Entſchließung des Abgeordneten Delt uns Halle in dem Haus
haltsausſchuß der Nationalverſammlung, das EinKilo-Paket vhne
Paketporto einzuführen. Die Poſtverwaltung, die ſich erſt zögernd ver
hielt, ſtimmte dann zu.

Kein Schnellzug Halle Kaſſel mehr. Einige einſchneidende
ren r auf der Halle Kaſſeler Strecke bevor.Vom 20. Auguſt ab fällt D.Zug 105 (Kaſſel ab 10 Uhr vorm,, Nord
hauſen ab 1250 Uhr und Halle an 2,38 Uhr nahm ſowie D-Zug 106
Halle ab 1,27 Uhr mittags, Nordhauſen ab 8,15 Uhr und Kaſſel an
5,44 Uhr nachm. aus, ſo daß vom 20. Augnſt ab auf der Halle Kaſſeler
Strecke Kein Schnellzug mehr verkehrt.

Auf der Strecke Berlin Frankfurt (Main) werden folgende
Züge vom 20. Auguſt ab eingeſtellt Schnellzug P 20 (ab Berlin
in Bahnhof 8 Uhr abends), D 19 (an Anhalter Bahnhof 8 Uhr
5 Min. früh) nach Frankfurt (Main).

Merſeburg Dürrenberg Lühen. Zur Ausführung der allge
meinen Vorarbeiten für die Weiterführung der elektri 7 Bahn Merſe

ektrizitäts-Geſell
ſchaft um die Erlaubtis, die in Frage kommenden Feldgrundſtücke der
Gemarkungen Dürrenberg, Porbitz, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teu
ditz, Kauern, Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach und Lützen betreten zu
dürfen. Die Vorarbeiten werden vom Ingenieur Schwerin in der
Zeit vom 10. Auguſt bis 10. September ausgeführt.

Im Poſtverkehr mit der belgiſchen Beſatzungszone iſt die An
a be des Geſamtinhalts eines Palkets auf deſſen Außenſeite und auf
r Paketkarte nicht mehr erforderlich.

Die FlegtieberErkrankungen im Regierungsbezirk Merſeburghaben in letzter Jeit einen immer bedrohlicheren Umfang angenommen
und in mehreren Ortſchaften des Regierungsbezirkes Merſeburg au
die einheimiſche Bevölkerung befallen. Während des Monats Mai ſin
in einer von Woche zu Woche nachweisbaren Zunahme 60 und in der
erſten Woche des Juni allein 23 Fleckfieberfälle vornehmlich aus land
wirtſchaftlichen und Kohlenbetrieben mehrerer Kreiſe des Bezirks be
kannt geworden. Das Fleckfieber, das in er el nur ſelten
bei uns vorkam und meiſtens nur Landſtrei Jettler be nd i
unſauber gehaltenen Wohnungen und Herbergen ſich einniſtete, iſt inPolen und Rußland inbeiniſg hat durch den Krieg eine große und

verderbliche Verbreitung e und en Sir mer unduwanderer bei uns eingeſchleppt. Die Krankheit wird nur durch den
iß (Stich) von Läuſen, namentlich der Kleiderlaus, von einem Men

ſchen auf den anderen übertragen.
Die Beitragsanteile der Arbeitgeber für ihre in Erſatzkaſſen

verſicherten Angeſtellten müſſen ab 30. Juni 1919 von den Arbeit
gebern unmitteſbar an die Erſatzkaſſen abgeführt werden. Um den
ar mit den Arbeitgebern zu erleichtern und zu vermeiden, daß
ein Arbeitgeber mit 10 oder mehr Erſatzkaſſen zu tun hat, hat der
Verband kaufmännniſcher Erſatzkaſſen in den einzelnen Reichsgebieten
fünf Zentralabrechnungsſtellen eingerichtet, die in dieſen Tagen den
Arbeitgebern die Rechnungen über die Beitragsanteile überfenden wer
den. Die Arbeitgeber werden beſonders darauf hingewieſen, daß ſie
für Angeſtellte, die Erſatzkaſſe mitglieder ſind und deren Rechte und
Pflichten in den geſehlichen Kaſſen ruhen, ab 30. Juni 1919 keine Bei
tragsanteile mehr an die geſetzlichen Kaſſen abführen dürfen

Die Klagen über mangelhaftes Einſchänken in Schankwirt
ſchaften, insbeſondere bei ſtärkerein Gäſteandrang, ſind nicht neu. Das
Landespoltgeiamt hat neuerdings anläßlich einer Anzeige gegen eine
Schankwirtſchaft in Berlin die verantwortlichen Perſonen darauf
hingewieſen, daß der Schankwirt für die ordnungsmäßige Füllung
der Gläſer perſönlich verantwortlich ſet und er dieſe Ver
antwortung nicht durch das von ihm angebrachte Schild mit der be
kannten Auſſchrift: Nicht genügend gefüllte Gläſer ſind zurückzuweiſen“
auf den Gaſt abwälzen könne. Das Landespolizeiamt will weiteres
ſchlechtes Einſchänken als Unzuverläſſigkeit anſehen und gegebenenfalls
hierauf die Schließung der Schankwirtſchaft ausſprechen

als Edwin in der Czardasfürſtin“

er, Bettler befiel und in

Für den Kreis Merſeburg find für den Kleinhandel mit Mehl
und Brot neue Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden, die im Anzeigenteile
der heutigen Nummer bekanntgegeben werden.

Straßenſperrung. Die Dammſtraße und die Karlſtraße von
der Wilhelm und Seffnerſtraße ab werden wegen Gleisausbeſſerungs-
arbeiten für den durchgehenden Verkehr vom 1. September d. Js. bis
auf weiteres geſperrt.
Eine ger en Einbrecherbande ſcheint jetzt ihre intenſive Arbeit

hier aufzunehmen. Dem Einbruch bei dem Kaufmann Traxdorf am
Neumarkt in der vergangenen Woche iſt in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag ein ſolcher bei dem Kaufmann Adolf Speiſer in
der Breite Straße gefolgt. Der Schaden beträgt in dieſem Fallemehrere Tauſend Mark. Die Einbrecher ſind in der mondhellen Ka
von der Straße aus durch ein in die Ladenſtube eingeſtiegenund haben in dieſer ſämtliche Behältniſſe geöffnet und durchrihlt

ier ſtahlen ſie eine große Anzahl Waſcheſtnde, Hemden, Unterkleider,

trümpfe uſw., ferner eine goldene und eine ſilberne Uhr, ein goldenes
Armband, eine Granatbroſche, eine goldene Broſche, eine ovale Kopf
broſche, einen ſilbernen Ring, eine goldene Herrenuhrkette, zwei Trau
ringe, zwei goldene Einſtecknadeln, eine Anzahl ſonſtige Schmuckſtücke
und zirka 1900 Mark Bargeld. Nachdem ſie hier alles Wert
volle ſich zuſammengeraubt hatten, ſuchten ſie noch den Laden ſelbſt
beim. Hier öffneten ſie die Kaſſe, an welcher der Schlüſſel noch ſteckte,
nahmen das darin befindliche Wechſelgeld in Höhe von etwa 30 X und
ſämtliche dort liegenden Zuckermarken, Brotmarken und Mehlmarken
weg. Ein Teil der Zuckermarken iſt mit dem Firmenſtempel vonSpeiſer verſehen und entwertet. Von der Tätigkeit der Einbrecher
blieben ein Feuerhaken und eine Eintrittkarte am Platze zurück. Vor
dem Ankauf der geſtohlenen Sachen, ebenſo wie von ſolchen aus dem
Einbruch bei Trardorf wird dringend gewarnt und erſucht, bei etwaigem
Auftauchen der Sachen der Polizei ſofort Mitteilung zu machen. Es
iſt die Pflicht eines jeden ehrlichen und anſtändigen Menſchen und
Mitbürgers, ſein Möglichſtes dazu auch durch Mitteilungen von ver
dächtigen Beobachtungen beizutragen, damit dieſer Stadtplage endlich
wirkſam begegnet werden kann.

Vom Ertrinken gerettet. Am vergangenen Sonnabend nach
mittags 558 Uhr ereignete ſich in der Heuſchkelſchen Badeanſtalt ein
Unfall, der leicht ein Menſchenleben gefordert hätte. Die Tochter des
verſtorbenen Reg Rat Guhden wagte ſich, trohdem ſie nicht ſicher
ſchwimmen konnke, in das große SchwimmBaſin. Als die G. ziemlich
in der Mitte war, verließen ſie ihre Kräfte und war dem Ertrinken
nahe. Jm letzten Augenblik wurde Frl. G. von der Poſtaushelferin
e Dietz mit eigner Lebensgefahr gerettet. Der tapferen
Retterin alle Anerkennung!

Die Bezirksvereinigung Merſeburg der Generalkommiſſtons
und Spezialkommiſſionsſekretäre Preußens hielt ihre erſte Mitglieder
verſammlun geſtern im Parkhotel in Erfurt ab. Die Verſamm-
lung war ſehr zahlreich beſucht und waren die Mitglieder aus Merſe
burg, Naumburg, Halle a. S, Magdeburg, Nordhauſen, Er
furt, Mühlhauſen i. Th. Schleuſingen, Meiningen, Hildburghaufen
und Koburg erſchienen; ſelbſt auf Urklaub in Bad Orb und Oeyn-
hauſen weilende Mitglieder hatten die weite Reiſe nicht geſcheut, um
ihre Sympathie für die Vereinigung auszudrücken. Nach Eröffnung
der Verſammlung gegen 2 Uhr nachmittags gedachte Rechnungsrat
Eich ardt- Merſeburg der auf dem Felde der Ehre gefallenen Kollegen
und ſprach ſodann kurz über die Notwendigkeit der Vereinigung Hierauf
hielt der erſte Vorſitzende der Vereinigung und des Landesverbandes
Generalkommiſſtonsſekretär Nebel Merſeburg einen mit großem
Beifall aufgenommenen einſtündigen Vortrag über gewerkſchaftliche
Beamtenorganiſationen, worauf Spezialkommiſſionsſekretär Böh-
nert Nordhauſen über den Vertretertag des Landesberbandes in
Berlin vom 19. bis 21. Juli und Spezialkommiſſionsſekretär
Goepel- Halle über die bisherigen Erfolge des Verbandes berich
teten. Nach dem Bericht des Kaſſenwartes, Spezialkommiſſions
ſekretär Lorenz Merſeburg über die günſtigen Kaſſenverhältniſſe
wurden die Satzungen beſpröchen und ſodann der geſchäftsführende
Vorſtand von der Verſammlung einſtimmig beſtätigt. Nach Erledi-
gung ſämtlicher geſchäftlicher Angelegenheiten ſtattete Rechnungsrat
Eichardt- Merſeburg dem Vorſtande des Landesverbandes den
Dank der Vereinigung für die in ſo kurzer Zeit geleiſtete erfolgreiche
Arbeit ab, worauf der erſte h des Landesverbandes, Ge
neralkommiſſionsſekretär Nebel Merſeburg, erwiderte, daß der
Vorſtand des Landesverbandes unabläſſig für die Kollegen weiter
arbeiten würde, wenn er ſie einig hinter ſich wüßte. Er ſchloß ſodann

in Merſeburg ſtatt.
friedigt von dem Verlauf der erſten Verſammlung. Man ſah, daß
Einigkeit in der Organiſation freudig und ſtark macht.

Der Kaufmänniſche Verein Saxonig hielt am geſtrigen Sonntag
im r „Caſino“ hier ſein diesjähriges Gartenfeſt ab, das in
ſchönſter Weiſe verlief, begünſtigt vom Wettergott. Die faſt vollzählig
erfchienenen Mitglieder und eine ſehr große Anzahl von Gäſten füllten
den Nachmittag über den Garten bis auf den letzten Platz und wurden
aufs beſte unterhalten durch das Konzert der Muſikkapelle der Landes
jäger mit ausgewählten Darbietüngen. Die Belüſtigungen aller Art,
Verloſungen, Preiskegeln, Preisſchießen und die Weinſtube erfreuten e
alle einer regen Beteiligung, ſodaß ſich ein frohes und lebhaftes Treiben
entſpann, und mancher trug einen recht ſchönen Preis als ſtete Erinne
rung an das Feſt nach Hauſe. Bei dem Unſicherwerden des Wetters
am ſpäteren Nachmittag begab man ſich in den ſchützenden Saal, wo
bald der tanzluſtigen Jugend Rechnung getragen wurde. Der am
Abend fortgeſetzte Ball war gleichfalls zahlreich beſucht und alle
Teilnehmer dürften wohl mit Befriedigung ſich des Feſtes erinnern

Die Deutſche demokratiſche Partei hält morgen Dienstag,
abends 8 Uhr, in der Grünen Linde eine Mitglieder
ver ſammlung ab. Jn der Verſammlung wird über den kürzlich
in Berlin ſtattgefundenen Parteitag Bericht erſtattet und wichtige
politiſche Tagesfragen beſprochen. Allen Mitgliedern wird der vünkt
liche Beſuch dringend empfohlen.

Tivoli Theater. Es iſt der Direktion gelungen, den ſo beliebten
Tenor Eduard Waher für 2 Gaſtſpiele in ſeinen Glanzrollen zu ge
winnen und zwar am Dienstag am Benefizabend für Fräulein EmmiMoſer im „Graf von Luxemburg“ von Lehar und am Donnerstag

Die erfolgreiche Czardas
fürſtin“ hat in Merſeburg eine noch nicht dageweſene Aufführungszahl
erreicht und zwar gilt dieſe 15. und letzte Aufführung als Ehrenabend
für Direktor Dechant.

Für unſere Hausſtauen!
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 19. Auguſt.)

Ausgabe von Mager- und Buttermilch je nach Anlieferung
alg kommt in dieſer Woche für den Bezirk Nr. 9 in der Ver

kaufsſtelle Schulz Weiße Mauer, zur Ausgabe
50 Gramm Bütter und 100 Gramm Margarine, auf

jede Zuſatzfettmarke 50 Gramm Butter, auf Fettmarken mit dem
roten L nur 50 Gramm Margarine. Ausgabe am Sonnabend,

den 28. Auguſt. JStädtiſcher Obſtverkauf für Lebensmittelhefte Nr. 5901—
5955 auf Abſchnitt 99 je Haushalt 2 Pfund in den Obſtverkaufsſtellen.Neue eorſleiſsrerten werden im Rathaus am Markt,
Zimmer Nr. 12, für die Straßen A-J am Dienstagvormittag von
7—1 Uhr ausgegeben.

s Lauchſtedt, 18. Aug. In der außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung am 12. Auguſt wurden die neugewählten Magi
ſtratsmitglieder Beigeordneter Kirch Demokrat) Und Magiſtrats.
aſſeſſor Gröbler (Dn.) in ihr neues Amt eingeführt

g. Aus dem Saglkreiſe, 18. Aug. Die Kohlweißlinge treten
gegenwärtig ſowohl in den Feldmarken als auch in den Auengebieten
in ungeheuren Mengen auf.

g. Aus dem Elſtertale, 18. Aug. Das Ahre we
an ſich verboten iſt, wird mit Genehmigung der Beſttzer auch in dieſem
Jahre in ziemlich ſtarkem Umfange betrieben. Eine beſondere An
ziehungskraft übten dabei die Erbſenfelder aus. Nach Hunderten zähl
ken die Perſonen, die aus den volkreichen Ortſchaften der Umgebitng
zuſammenſtrömten. Leider wird die Gelegenheit des Ahrenleſens aber
auch n zum Stehlen benutzt, und meiſt aus dieſem Grunde wird

es verboten.

renleſen, welches

Schulperſonalien.

Jn dem Schuldienſt ſind auftragsweiſe beſchäftigt. die Schulamts
bewerber Faber in Möckerling, Reglich in Schladiz, Meiling
in Kleingörſchen, Schmidt in Wehlitz, Burkhardt in Crumpa
Müller in Vornſtedt, Starke in Rieſtedt. Einſtweilige An
ſtellung erhielten die Lehrer Förtſch in Reinsdorf, Schäge in
Lochau, Lehrerin Jaeſchke in Dölau, Lehrer und Küſter Demlien
in Kuckenburg. Endgültig angeſtellt wurden: die Lehrer Reh ir

gegen 7 Uhr die Verſammlung mit Dank für die zahlreich Erſchies
nenen. Die nächſte Verſammlung findet vorausſichtlich im Navembern

Die erſchienenen Mitglieder waren ſehr be

Se

h



a

c

wurde dat

r Braband in Hornburg, Ackermann in Langenbogen,Schmidt in Lützen, Vannefſon in Papitz, Steller in Stöb-
nitz, Walter in Roßbach, Nitſche in e Weber in Stariedel, Löber in Hohenl vhe, Wilhelm in Oberteutſe chenthal

eher in Langenbogen, Schulze in Radewell, Kühne in renroda, Lehrer und Küſter Wolf in Thaldorf, Riehle in Zeuchfeld,
Schmidt in Wollnau, Lehrerin Hochheim in MerſeburgAus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg ſcheidet mit

Ende September d. J. Lehrerin Hochheim in Merſeburg.
Mücheln und Umgegend.

18. Auguſt.
Mücheln, 18. Aug. Die Feld diebſtähle nehmen nachgerade

die Geſtalt von großen Raubzügen an. Das Gerücht, daß der Nacht
u g von Mücheln nach Quer furt am 14. Auguſt in der Nähe von
ieder-Eichſtädt von Mitreiſenden angehalten worden iſt,eine Anzahl Peiſende ausſtiegen und dann die gert pkünder

ten, wird dem „Querf furter Kreisblatt von dem Re ſewelokomotivfährer Müller, der ſen Zug gefahren hat, beſtätigt. Der Zug iſt
mehrmals zwiſchen Nieder E Eichſtädt und Re emsdorf durch Anziehen
der Bremſen zum Halten gebracht worden. Dann find Leute ausge

iegen und haben die Felder abgeräumt. Das Zugperſonal wurdeurch Drohungen verh dert feſtzuſtellen, wer die Tater waren. Es
wurde hier ſogar noch etwas von dem geraubten Korn in den Wagen ge
funden. Es iſt ja nun zu erwarten, daß der Sache weiter nachCergen wird, a das iſt doch ein wirklich ſtarkes Wildweſtſtückchen.

ine amtliche Erklärung iſt danach auch zu erhoffen
z M ücheln, 16. Aug. Jn der Woche vom 18. bis 24 Auguſt wer

den von den Fettverkar ellen auf eine Fettmarke verabfolgt: 50 Gr.
Jnlands butter zum Preiſe von 60 5 und 50 Gramm Mar
gen ne zum Preiſe von 33

en e 48. Aug. Auf dem erkelmarkt am Sonnabend waren
geht örbe mit Ferkeln. Das Paar koſtete 100 bis 160 A.

f Markt bald geräumt wurde.
zaſſeſſor Dr. Stegner wurde

srichter ernannt. Derſelbe wird
verſetzt.er Unſtrut än der e Vitzenburg
r als 30 J der ckerfabrik tätige

ar iglückte fuhrUnſtrut, um in

er ges Suchen gelangFahert die Leiche zu be rgen.

e 2 c
nach dem ine

4 Nebra, 18.
en rzlich

Von ſelten d
uns folgende Mit

In St. Ulr heln löſten ſich am Sonnabend nachmittag
aus einer M die von einem Landesjäger des dort
ſtehenden 8 handhabt wurde, auf ungeklärte
Weiſe plötzl
Ein Schuß kötete
Ulrich. Der tiefbeda heKommando iſt vorläufig aus dem n

worden.

bteilung im Quartier befand.
ſe Gaeda aus St.

d gerichtlich grrne Das
bezirk St.-Ulrich herausgezogen

Wetterwarte.
B. W. am 19. 8.: Zeitweiſe etwas aufheiternd, meiſt wolkig,

windi g, vorwiegend trocken, kühler, ſpäter (Abend) ganz aufheiternd.
20. 8. Heiter, trocken, Racht kühl, Tag wärmer.

Gerichtsverhancllungen.
Brutalitäten eines Ehegatten.

Die ſeine vielen empfindlichen Vorſtrafen wegen Roheitsdelikte
heint der Arbeiter Karl Jiſder in Gr Gräfendbrfhen J Norn gar ni geln zu können. Jetzt ſtand er wieder ein

mal vor den Schranken des Herichts weil er eine Brutalität an der
e Frau au l J April v. Js. gab er ſeinen 8 lebendenKindern eine Stie die ebenfalls drei Kinder aus erſter Ehe
mit in das Haus bre es war ein Fehlgriff, den er, da er wiederins Jl mußte, erſt deſto mehr aber die Kinder, die dann
dent Bates ihr Leid klagten.
ſein, die eigenen Kinder bevorzugt haben was natürli ch die häusliche
Harmonie ſörte. Als das Famtlienobe rhaupt dann im November v. J.
aus dem S ar m entlaſ ſſen war und in den Kreis der Seinen zu
rückkehrte, ar, w e Perſonen bepbachtet haben wollen, Zankund Streit in de an der Tagesordnung. Der Hausherr ſoll
dabei mit ſeiner us brutal umgeſprungen ſein Von ſeinem
Fauſtrech m gemacht ja er ſoll die Gattin mit

Die Frau iſt Jenn wiederholt mit
Sachen ausgerückt,

nicht zurüchke hrie wiedergeholt, wobei er nicht er i n ſenden ſeiner Autorität gründlich
Ausdruck berliehen hat. Der Vater hat, ſo bezugte ſein jähriger
Stiefſohn, M utter oft geſchlagen; ſie ging deshalb fort. Wenn ſie aber
wiederkam, ſchlug er ſie ch mehr. Mit ſeinem Krückſtock hat er ſie
eines Nachts aus dem Bett gezogen, indem er ihr die Krücke um den
Hals gelegt. Er kriegte ſie Helm Hal lſe und warf ſie gegen das Ofen
bein. Jch ſpr em Fenſter und holte Hilfe Als Leute kamen,
wiſchte e Blut ab mit einem Lappen, den er in den O fenſteckke. de durch Zeugen vor Gericht bekundet, daß er die
Frau mit ei nem eichenen Stock öſters geſchlagen hat. Als ſie ihm ein
mal wieder fortg ſoll er ſte am a bei geholt haben. Ein
anderes Mal ſoll e droht n einem Seitengewehr,das er nie dem ſen gehabt den Wan ſt Weib auſsnhneiden
„Nur für 5 Benzin an deine Kleider und n fliegſt in die Luft,“
ſoll er auch einmal im Zorn geäußert haben. „Ach, du dachteſt wohl,
ich ſollte (im Felde) krepieren, aber erſt mußt du dran,“ ſchlenderte er
m ein anderes Mal entgegen. Am ſchlimmſten aber iſt es wohl der

unglücklichen Frau am 2 Weihnachtsfeiertag ergangen. Als ſie
hrexe Tage ſpäter die verheiratete Tochter aufgeſucht, ſoll ſie grün

nd blau geſchlagen geweſen ſe Die Fingerabdrücke habe ſie noch an

ihrem Halſe gehabt er ſie gewürgt habe. Sein vbrutales Verhal
ten gegen ſein frau iſt dann zur Anzeige gekommen, ſie ſelbſt aber
hat bei jeder Vernehmung die Ausſage verweigert Der Tod hat ſieendlich auch von dieſem qualvollen Leben bef reit. Der Prozeß n ſt

durch aber ſtand an 22. Maivor dem S Scheffengericht in Lauchſtedt die Verhandiung gegen Fiſcher

an, die mit der 2 VWerurteilung des Angeklagten zu drei Monaten
Gefängnis endete Da der Angeklagte aber Berufung einlegte, ſo

atte ſich mit ſeinen Straftaten auch die Strafkammer in Halle zu be
aſſen Die rhandlung ergab dasſelbe Bild. Man war nur übere e WweaaaageeeEtliche

San übe c

e hat

Nicht ghe

Landwirtſchaſtliche Winterſchule
ſucht ab 1. Vveniber wehrere

ſoll wenig ordunngsliebend geweſen

Aus zterkel
noch abzugeben.

Thamm, KleinKayng.

raſcht durch die Behauptung des Angeklagten, ſeine überhauptnicht geſchlagen noch en zu haben. eil r liederlich ge
weſen, nur für ſich und ihre Kinder geſorgt, und ſeine Sachen fort
geſchafft, habe er ſich mit ihr öſters gezankt. Vom GendarmeriewachtMeiſter dieſes Bezirks wurde aller dings auch zugegeben, daß die Frau
infolge Krankheit liederlich gewirtſchaftet habe; der Grund zu den
Mißhandlungen ſei aber, wie ihm mitgeteilt, darin zu ſuchen, daß er ſie
zu nächtlichen Diebſtählen habe verführen wollen, wozu ſie ſich nicht
hergegeben habe. Wer etwas wiſſe, halte auch mit ſeiner Ausſ J urück weil der Angetlagte ein gewalttätiger Menſch ſei. Nach e He-
weisaufnahme Kellte das Gericht r n feſt, daß die Verband
lung vor der Strafkammer dasſelbe Ergebnis gebracht habe wie dievor dem Schöffengericht. Es ſei aber das Strafmaß auf einen Monat

herabgeſetzt. weil berückſichtigt worden ſei, daß die Frau durch die
liederliche Führung der Wirtſchaſt ihn gereizt habe.

CLiteratur, Kunst unck Tlissenschaft.
F. Knud Hamſon als Nobelpreisträger. Wie uns aus Kopen-

hagen gedrahtet wird, ſoll die ſchwediſche Akademie beſchloſſen haben,

v i für Sberatur e Knud Hamſon e

Fußballſport.

Ein neuer hoher Sieg der Vewegungsſpieler in Erfurt.

Die Ligamannſchaft des V. f. B. weilte geſtern in Erfurt und
konnte dem dortigen Männer-Turnverein die empfindliche Niederlage
von 7:0 beibringen. Die ganze Elf unſerer Heimiſchen führte ein
prächtiges Spiel vor. Jnſonderheit war es wieder die Stürinerteiſe
vom letzten Sonntag, deren Durchſchlagskraft zu brechen der Gegner
nicht imſtande war. Die Bewegungsſpieler haben damit w ohl inder neuen Serie recht angenehm äberraſcht, in Verüdſichtigung deſſ en,
daß ſie die letzten Spiele der alten E Saiſon, wenn auch zum Teil durch
Pech, alle verloren haben. Beſonders iſt der Sturm mit Heitkamp
und Büttner weſentlich verſtärkt. Mit beſonderer Spannung werdenwohl allerſeits die verorſichenden LigaSpiele, hauptſächlich aber die
Verbandeſele erwartet. Man darf aber ſchon heute ſagen, daß die

V. f. B.-Elf im Saalekreis ein gefährlicher Gegner iſt und manchemVereine eine unangenehme überraſchung bereiten ſann,

Die weiteren Spiele des V. f. B. ſtanden geſtern unter einem
weniger en Stern. Allerdings mußten ſie ſämtlich von der
Liga-Reſerve- Mannſchaft an, reichlich Erſatz einſtellen. LigaReſerven Kannſchaft unterlag der e Mannſchaft des M. T. V. in
Erfurt mit 4:1. V. f. B. U „Wacker“- Halle 2: 5. V. f. B. V
„Wacker“ IV- Halle 2 V. f. B. V „Rafenfport“ He-Reideburg 8 2.V. f. B.- Jugend U Elorherehe 98 Halle Jugend I a 4.

B. V. „Hohenzollern“ konnte geſtern mit ſeiner J. Mannſchaft
das Ausſcheidungsſpiel um die 1. Klaſſe in Halle gegen „Viktoria“
glatt 2 0 gewinnen und ſich damit das Aufrücken in die 1. Klaſſe
ſcherſtellen. Von der „Hohenzollern Mannſchaft gab geſtern jeder
ſein Beſtes, und bei etwas mehr Glück hätte leicht ein höheres Reſultat
herauskommen könnten. Bis Halbzeit wurde das Spiel, das von den
Hallenſern reichlich ſcharf durchgeführt wurde, noch un utſchieden
90 gehalten. Nach der Pauſe aber machte ſich „Hohenzollerns“
überlegenheit immer mehr bemerkbar, bis 15 Min. nach Halbzeit durch
den Rechtsaußen der erſte Erfolg fiel, dem ſich nach weiteren 10 Min.
ein zweiter anreihte. Weitere Angriffe „Hohengollerne ſcheitertentels lande

ßpfiff das Re efultat 2:0 für
ſtand. Jn der Mannſe haft hob ſich ientnd ſonder-

denn jeder ab ſein Beſtes in anbetracht der Wichtigkeit
und ſo mag ſich die Mannſchaft mit einem Ge ſamtlob

„Hohenzollern“ Jugend J ſpielte gegen „Preußen“
während bei dem Spiele der zweiten Jugendmannſchaften

„Hohenzollerns“ mit 20 ſiegreich ſein konnte.

r

je

teils an der guten vielbeinigen Serteidigung „Viktorigs“,
ten ſie knapp daneben, ſo daß beim Sch
„Hohenzollern“

lich DesD

Juge end 0:beider Sereite die

(Halbzeit 1:0.)

„Preußen“ I Dölauer „Fortuna“ I 1 1. (Halbz. 0 0.)
H Ein ſelten ſchönes, ſpannendes Spiel wurde geſtern den zahlreichen den Spielplas umſäumenden Sportanhängern Merſeburgs

auf dem Nulandtsplatz geboten. Beide Vereine waren ſich der Wich
gkeit des Spieles bewußt und gaben alles aus ſich heraus, um für
h die werlvollen zwei Punkte zu retten. Daß troßdem nur ein
Unentſchieden herauskam iſt nur dem brillant ſpielenden Torwart
Fortunas zuguſchreiben, der krotz der 1 r „Preußens“ mitviel Geſchick aber auch reichlich Glück eben alles hielt. Sir Spiel
verlauf war kurz folgender: „Fortung hat Anſtoß und es entwickelt
ſich nun ein Zuſauttne nſpiel auf beiden Seiten, das aber trotz aller

e zu keinem Erſolg. Ein gut aufs Tor gegebener ſcharfer e Schußreußens“ wird von dem einen Verteidiger mit der Hand abgew wehrt.
Elfmeter, der aber nicht verwandelt wird. Mit 0 0 werden die Seiten
gewechſelt. Und nun zeigt ſich ſo recht die überlegenheit „Preußens“

Schug auf Schuß ſauſt auf „Fortunas“ Tor, aber alles wird gehalten
oder geht knapp vorbei. Erſt etwa 20 Minuten vor Schluß findet ein
guter Schuß von „Preußens“ Zolbl inkem den Weg durchs Tor. Alles
glaubte nun an den ſicheren Sieg Preußens“ aber ein Fehler der„Preußen“ Vert eidigung bringt Fortung wenige Minuten ſpäter den
Ausgleich Ja, in der letzten Minute wird „Fortung“ noch ein Elf
meter zugeſprochen, der aber ebenfalls nicht verwandelt wurde. Bei
dem Stande von 1: 1 krennten ſich beide Parteien. Die Preußen
Mannſchaft lieferte im Vergleich zum vergangenen Sonntag ein ganz
anderes Spiel, und der Eifer aller Spieler muß anerkannt werden.
Dem Spielverlauf n nach hätte „Preußen“ ſicher gewinnen müſſen,
wenn us“ Sturm auch oft vor dem Tor recht ewar und ungenau aufs Tor ſoß und dadurch manche ſichere Chance

ausließ. „Preußen“ Weißen „Lion“ I o 2 (0 6). „Preuß ßen“ III„Livn“ III 3 1 3 0). Preußen Jugend I Hobenzollern Jugend J
0, Preußen Jugend II „Hohenzollern Jugend II 0 2.

H. Mitteldentſche Jußballergebniſſe Leipzig Spielvereiniung Cricket Viktoria Magdeburg g. 4 J Fortung Preußen Magsde

t er it r 2 e e e —Wacker 1:4.»plie V e L. her Altong 99)t S en h. 1 (3 0),r enburg 350 e 0), Sportverein 06 Sportgeſell ſchaft

Deubener Sportverein Pirnger Sportklub 0:6,r da e Ballſpielklub 6 1. Halle:
Hertha-Berlin Halle 96 1:1 (0 0), Wacker Halle Sportklub Erfurt
S 0), Boruſſia Sport freunde 2 0, Komet- Eintracht 2 1.
Magdeburg: 1900Weitſtoß 3 2, Germania Preußen 3:0,
Viktoria Wacker 1 1, Sturm B. C. 3:0. Erfurt Spielvereini

futterfeſte

roittet

Woltkeſtraße 7.

e

ad in en Zimmerſtutzen- Verein E. P.
werden daß eine

ſtändige
Reklame

in dem meiſtgeleſenen
Blatte Merſeburgs und
ſeines Kreiſes, dem

Merſeburg.

25. Auguſt, im W „Strandſchlößchen“

Königsſchießen
Merſeburger nd großem Prelsſchießen n
Korreſpondenten.
von hohen Nutzen für
fed. Geſchäftsinhab. iſt.

laden ergebenſt ein
Die Feſtgeſellſchaft.

Zu unſerem, am Sonntag, den 24, und Montag, den S
S ſtattfindenden

Der Feftwirt.

Handel und Verkehr.
S Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt.-Geſ. Abſchrei

bungen za. 345 000 375 000). Dividende Prozent (80), Bonus von
15 Prozent (10). In dem diesjährigen Jahresergebnis iſt die erſparteKriegsgewinnſteuer mitenhalten. Die Ausſichten erſcheinen auf Grund

der in den letzten Tagen eingegangenen größeren Aufträge nicht un
günſtig.

Vermiſchtes.
12 000 Tertilarbeiter im Elfaß ausgefperrt.

17. Aug. Nach Mitteilungen aus M
wollſpinnereien 12 000 Arbeiter ausge
der Arbeitgeber am Montag feierten.

Kaſſenraub in Gleiwitz. Auf der Hauptkaſſe des Ober
ſchleſiſchen Wanderers wurde die Löhnungsſ mm e von 21 000
geraubt. Der Täter, Bergpraktikant Heinrich Gnoth aus Königs
hütte, der Bruder der Kaſſiererin, wurde verhaſtet. Es wurden noch
19 526 vorgefunden

Mülhaufen i. E,
ülhauſen i. E. haben die Baum
ſperrt, weil ſie gegen den Willen

Sport Nachricht en des „Merſeburget Korreſpondent

a dingt Spielvereinigung- Magdeburg 3:2, S. C. II--Sportverein
rnſtadt I 2:3, Turnerſchaft Normannia 0:4 V. f. B. II-M. T. V.

Reudaberſtädt 1 2:0, Spielvereinigung II Ballſpieltlub Arnſtadt I
2: 0, Boruſſia Eintracht 3:2, T. V. Jlversgehofen-V. f. B.
Sömmerda 4:2, S. C. Erfurt I Sportverein-Jena II 4:3. Naum-
burg Sarini er e Teuchern 1: 10, S. V. 05 U Askagebe s Weif Preußen V. f. B. Eisleben 0:2,
S. V. Zella St. Lahia hletiß.

Das JahnWeiturnen in Freyburg a. U. fand am Sonntag unter
verhältnismäßig reger eteiligung ſtatt. Aus allen Teilen Deutſch
lands waren die beſten Turner herbeigeeilt, um in der allbekannten
Jahnſtadt nach langer Kriegszeit ihre Kräfte zu meſſen. Auch die
Merſeburger Tu rnerſ chaft beſuchte die Wettkämpfe; etwa90 Tumer beteiligten m dem Ausfluge, leider nahm aber niemand
an den eigentlichen Wettkämpfen teil. Zu dem Jahn wett-
turn en traten 38 Turner an. Es wurde folgendes Reſultat erzielt:

1. Richard Kahl, Allg. Turnv.-Leipzig-Paunsdorf (128 Punkte),
2. Rudolf Kob s, Lübeckſcher Turnv. Berlin (127 P.), 3. Otto Lutter,
Turngenvoſſenſchaft Coburg (115 P.) 4. Alfr. Ku mmer Weſtvorſtadt

Leipzig (107 P), 5. Kurt Dathe, Allg. Turnv.-Plauen (102 P.),6. Max Bölke, Turnerſchaftl. Korſ- Berlin (99), 7. Rudolf Ha upt,
Vereinigte Turner-Apolda (92P.), s Richter Turnerſchaftl. Korp.-Berlin (90 P)), 9. Walter anf Turnv.Wenigenjena (89 P.),
10. Kurt e Weſtvorſt. Leipzig (89 P.), 11. P. Nietzold
Lange uberg Reuß (86 die Sieger wurden durch überreichung desbekannten Jahnbildes De t. Außerdem wurden folgenden Turnern

Eichenkränze überreicht 12. Kurt Reinicke, Turnv.-Schönefeld (82P.),
13. Louis Eckardt, n Wenigenjena (81 P.), 14. Walter Graf
Turnv.-Jena [81 P)), 15. Fritz Vater, Vereinigte Turner-Apolda(80 P.), 16. See Sir nhain, Allg. Turnv.-L. Gohlis
(78 P. 17. Paul Schöps, Vereinigte Turner-Apolda (78 P.),
18. Willi Baumbach, Turnv. Langula (77 P.), 19. Otto Laue,
Turnv. Jena (76 P.), 20. Georg Kleine Allg. Turnv.-Wahren-
Leipzig (76 P.

Die Höchſtleiſtungen betrugen: Speerwerfen: 45 Meter
(Richard Kahl, Allg. Turnv. Leipzig-Paunsdorf); Weitſprung: 6,70Meter (Richard Kahl, Allg. Turnb. Leipzig-Paunsdorf); Stabhochſprung: 3,20 M eter Alfred Kummer, Turnv. Weſtvorſtadt- Seirgg
Steinſtoßen: 7,80 Meter (Otto Lutter, Turngenoſſen-Berlin, Rud.
Kobs, Lübeckſcher T urnv. Berlin); 100-Meter-Lauf: 11 Sek
Richard Kahl, Allg. Turnv. Seipzig-Paunsdorſ)

Die Merſeburger Turnerfſchaft marſchierte nachm. 44 Uhr von
Freyburg nach Mücheln, wo dann die Heimfahrt mit der elektriſcher
Fernbahn angetreten wurde.

Verein für Bewegungsſpiele. Zu dem am 7. September hier ſtatt
findenden Jugendſportfeſt ſind die n ante für alle Mitglieder
unter 20 Jahren, einſchließlich Jugendliche und Schülex, auf Den
tag und Freitag, abends 47 Uhr, angeſetzt. Da die hege unde
ter re der Jugendleiter des Vereins, der Herren Lehrer
Weſche und Böniſch, ſtehen, dürfte eine gute Fortentwicklung un
ſerer Jugend im Verein gewährleiſtet ſein. Zu den Fußballwett
t anläßlich des Jugendſportfeſtes beteiligen ſich die Bewegungsſpieler vorausſichtlich mit vier Mann ſchaften. Bei dieſer Gelegen

heit ſei nochmals darauf b vieſen, daß Schüler aller Schulen jeder
zeit Aufnahme in den Ja b en des V. f. B. mit Einwilligungder Eltern bezw. Erzieher en. Auskünfte erteilt zu jeder
Zeit unverbindlich der Ju eiter Lehrer Weſche bei den a
benden im Sporthaus Krautſtraße oder in der Wohnung Karlſtr. 25.

H Zu dem Nativnalen Sportfeſt in St. Georg in Homburo,
wo unſer einheimiſcher Mitteldentſcher Meiſter Meißner vomB. V. Hohengollern Dritter im 800- MeterLauf wurde, iſt noch
zu berichten, daß M Leißner kurz vor dem Ziel von ſeinem Hintermann
angerannt und zu Fall gebracht würde Dadurch ging ihm der höhere

Platz bezw. der ev. Sieg verloren. Lenn man den dadurch entſtandenen
Zeitverluſt bedenkt, ſo iſt die Zeit die auch bei Meißner abgeſtoppt
wurde h 157* Min. betrug, hervorragend. Bekanntlich beträgt die

deutſche Rekordzeit nur 1.54 Min. In Magdeburg lief Meißnerdieſelre Strecke in 247 Min. er hat ſich alſo gewaltig verbeſſert.

Schwimmſport.

S Die Merſeburger Schwimmerſchaft errang bei dem 4. Bundesſchwimmf feſt des Sächſiſch Thüringiſchen Schwimmerbundes in Weißen

fels am 10. Auguſt d. Js. elf Preiſe.

S B. B. „Hohenzollern“ hält am kommenden Mittwoch um8 Uhr im Vere nslokal aſino ine außerordentliche General

verſammlung ab. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſtwegen der wichtigen Tagesordnung nbediug erforderlich.

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gomm, beide in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt k Seiten.II iſf 18 III
mit einer zielbewußten Reklame im „Merſeburger
Korreſpondent“ an das Publikum heranzutreten.
Der Erfolg wird ein dauernder ſein.

Herausgeber D. Friedrich Raumann.
Schrift leiter Wilhelm Heile u. Dr. Gerirud Bäumer

Beſte Mikarbelker
Sichere politiſche Führung

Das alte Blatt für nationalen Sozalismus!

Feſtprogramm: Probeheft Viertehahres25.von Hemenhute e Zormen Lehrling Sonntag, den 24 Auguſt Nachmittag 2 Uhr Beginn des koſtenfrei. e Ferne Mert
e Druckere S ſtellt Schießens. Von r ab r Konzert vomJ z Eulenplan d e Werlag der Hilfe Berlin w. 49S i t Jung Mädchen e Volks Ball n Ses hen Montag den 25. Auguſt: Aen 3 Uhr Sortfetung des Abonnements werden in der Geſchäfte ſtelle

ſucht

oder unabhängige Jrau als
Aufwartung für orwittags ge

Schießens.

lag glieder und eingeladene Gäſte.e 8, 1 Tr.

Von 5-6 Uhr Königsſchießen. Von
abends 7 Uhr ab J Jeſtball nur für Mit

des Merſeburger Korreſpondent angenommen



Hermann &Schlaclitz
Uhrmacher

Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teil
nahe bat der e

Keors
ſagen wir allen unſern herzlichſten Dank.

Familie Georg Eder.

Großes Lager
moderner Uhren

I. Titterstr. II

Dom. Getraut: der
mann Oswald Tränkner
Frau Margarete geb. Lobe.

Stadt. Getauft: Lina Char
lotte, T. d. Arb. Künzel; Emma

Gerda, T. d. Arb. Fechner; Erna
Annalieſe, T. d. Maurers Hoff
mann; Gerhard Otto, Jda Käthe,
zwei unehel. Kinder. Getraut:

Bekanntmachung.

Auf Grund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom
4. Auguſt (R. G. Bl. S. 399) in der Faſſung der Bekannt
machung über die Höchſtpreiſe vom 17. Dezember 1914
(R. G. Bl. S. 516) und vom 21. Januar 1915 (R. G. Bl.
S. 25) wird für den Kreis Merſeburg folgendes angeordnet:

Zeitgemäße SchmuckRs
BesteckRe

Optische Artike!
der Geſchirrführer P. E. Gabor
m. Frau L. A. geb. Gebauer.
Beerdigt: der Bahndienſtanfg.

8 1.
Für den Kleinhandel mit Mehl werdHöchſtpreiſe feſtgeſetzt: h en folgende

a) für 1 Pfd. Roggenmehl, zu 94 ausgemahlen, 33 Pf.Herm. Blankenburg, die Ww. p) für 1 Pfd. Weizenmehi, zu 94 o ausgemahlen, 35 Pf
Luiſe Böhme, die Ww. Luiſe Heſſe.

Neumarkt. Getraut: der
Kaufmann Alexander E. Booſt
mit Frau A. E. geb. Spott; der
Zimmermann K. E. Müller mit
Frau J. M. geb. Blumentritt
aus Venenien. Getauft:
Anni Berta, T. d. Schloſſers
Renſch.

Altenburg. Getauft: eine
unehel. Tochter. Getraut:
der Maſchiniſt J. B. Bollendorf
m. Frau L. M. geb. Müller
der Kapellmeiſter G. W. E. Eilers
m. Frau A. E. M. Martini geb.
Glaß; der Hilfsſchaffn. E. O. Dorn
m. Jrau P. A. Schwarz geb
Günther. Beerdigt: der
Privatm. Roſt Georg Eder.

Heute früh 9 Uhr ent
ſchlief nach langem ſchweren
Leiden im hiefigen Kranken

hauſe meine liebe Frau,
unſere herzensgute Mutter,

Schweſter, Schwägerin und
Tante, Frau

e) für 1 Pfd. Weizen auszugsmehl 35 Pf
52

Für den Kleinhandel mit Brot, welches aus
94 oigem Mehl hergeſtellt iſt, werden folgende Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt:

für 1 Pfd. Roggenbrot 32 Pf.für 4 Bd. Roggenbrot 1.28 Mfür 5 Bfd. Voggenbr o 1,60 M.ch für 6 Pfd. Roggenbrot 192 M.o) für 75 Gramm Weizenbrot 0,08 M.
H für 450 Gramm Weißbrot (048 M.für 900 Gramm Weißbrot 996 M.
6) für 450 Gramm Zwieback 0,80 M.

s 3.
Ueberſchreitungen dieſer Preiſe. ſowie die im S 6 des

en aufgefüheten Zuwiderhandlungen werden
mi Gefängnis bis zu einem
bis zu 10000 Mark beſtraft

8 4.
Dieſe Anordnung tritt mit dem 18. Auguſt 1919 in

Jahre oder mit Geldſtrafe

Kraft, gleichzeitig tritt die Höchſtpreisfeſtſetzung für denKleinhandel mit Mehl und Brot vom z Suſt 1918

Kreisblatt Nr. 160 außer Wirkſamkeit
Merſeburg, den 15. Auguſt 1919.

Der kommiſſariſche Landrat.
Dr. Mosle.

Fernsprecher

III IIIIIIIIIIIIT
472

Lang. gr. GolfJackeſt
verkauft Gotthardtftr. 38.

Hamenſchuhe,
neu, Größe 37 und 38, halbe
und hohe, zu verkaufen

Kreuzſtraße 5, 2 Tr.

P. Damen Halbſchrhe en rege
(einmal getragen, Gr. 37) zu verk.Kießler, Ob. Breite Str. 5, 2 Tr. Die

1 Paar guterhaltene Herren
ſtiefel (Größe 45) zu verkaufen

Nulandtſtraße 12, 2 Tr. l.

Große Bettſtelle mit Stahl 5federmatr., Fenſtertritt, ſowie 9 und me
faſt neuer Füllofen mit Knie Die an einzelne
und Rohr foſort zu verkaufen

Weiße Mauer 14, 2 Tr.
Eine Bettſtelle mit faſt neuer
Matratzee iſt zu verkaufen. Wo

bis einſchließlich P.

gabe der alten Roßfleiſchkarten.

Merſeburg, den 16. Au
L A I 765/19.

ſagt die Expedition d. Bl.
Auguste Dräger

geb. Radtke
J im 48. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie Gottlieb Dräger.

Merſeburg, den 18. 8. 19.
Die Beerdigung wird noch

h bekannt gegeben

Herzlichen Dank allen
Freunden u. Bekannten,

welche das Grab unſeres
lieben Harti ſo reich mit
Blumen ſchmückten. S

Fritz Kaatz und Fran

Eliſe geb. En gel.
Gesehyr. Anni un Fritz

Zöſchen.

u en

An gabe von Butte
und Margarine

am Sonnabd. d. 23. Aug. 1919
Es werden zugeteilt: 50 Gramm

Butter zum Preiſe von 60 Pf.
und 100 Gramm Margarine
zum Preiſe von 66 Pf. Auf
jede Zuſatzfettmarke (mit dem
Aufdruck K u. 6) 50 Gramm
Butter zum Preiſe von 60 Pf.

Fettmarken mit dem roten
Aufdruck L ſind nur mit 50
Gramm Margarine zu 33 Pf.
zu beliefern.

Merſeburg, den 16. Aug. 1919.
Das ftädt. Lebensmittelamt.
L A II 2405/19.

Acker Verpachtung.
Sonnabend, den 28. Auguſt

d. J., nachmittags 5 Uhr findet
im Eißnerſchen Gaſthaus zu

Buchdrucherei h.
Merseburg

Kleine Ritterstr. 3
e

99

04004

ehrten Geschäftswelt.

Hochachtungsvoll

dte

3

0094492

e

a

e

a
a

Gute wirRkungsvolle Drucksachen
machen den Leser aufmerksam, die
Firma bekannt, den Käufer begehrlieh,
und infolgedessen sich immer bezanilt.

Nachdem ich meine Buchdruckerei
wiederum mit einem Teil neuzeitlichen
Materials ausgestattet habe, bin ich in
der Lage, allen Anforderungen zu ent-
sprechen und empfehle mich der ge-

h. Rößner, Buchdruckerei.

e e er re er e

Leitender Arzt der He
V

PRößner

Fernruf 324

Von der Reise zurück
Priwatdorent Dr. Rnelse, Halie a. S.

Se Gesundung durch Sauerstofti e

Ausgabe von Roßfleiſchkarten
im Rathauſe, Markt Nr. 1 Treppe, Zimmer Nr. 12, wie folgt

Dienstag, den 19. Auguſt 1919,
vormittags von 7—-1 Uhr für die Straßen mit den Anfangs
buchſtaben A bis einſchließlich J.

Mittwoch, den 20. Auguſt 1919,
zu derſelben Zeit für die Straßen mit den Anfangsbuchſtaben K

Donnerstag den 21. Auguſt 1919,
Straßen.

Abgabe erfolgt nur an erwachſene Perſonen des
Haushaltes gegen Vorlegung des Lebensmittelheftes und Rück

Eine Ausgabe an anderen Tagen findet nicht ſtatt.
Haushalte von 1—4 Perſonen erhalten

5—8

1 Karte.
2 Karten.

hr Perſonen 3 Karten.
Gaſtwirtſchaften ausgegebenen Bezug

ſcheine für Roßfleiſch ſowie die bisher in Verkehr geweſenen
Roßfleiſchkarten werden hiermit für ungültig erklärt.

guſt 1919.

Das ſtädt. Lebensmittelamt.
v

ilanstalt Weidenplan
e

e

Das natürliche giftfreie Heilverfahren ohne Borufsstöruvg bei

Nerven- und Stoffwechselleiclen
i Nervenschwaäche, Magen Darm-. ILeberrelgen,

Gicht, Rheuma, Stuhlträgheit, Hantleiden usw.
Verlangen Sie Kostenfrei ausfübrliche Druckschrift.

e

Diönslbi Nasehipis,
tüchtiger Reparaturſchloſſer, ſucht,

geſtützt auf gute Zeugniſſe, in einer
Ziegelei oder auch anderem Be
triebe zum 1. Oktober oder ſpäter
S dauernde Stellung. C

Offerten unter „Ziegelei“ av
die Expedition d. Bl. erbeten.

Jüngere Verkäuferin

ſucht Stellung,
eventl. auch im Kontor. Offert.
unter 470 an die Exp. d. Bl.

Zur
Kriegsbeſchädigte!!

Sofortiger Verdienſt ohne
Riſiko. Schreiben Sie ſofort an
Albert Spang, Buchhandlung,
Weißenfels, am Markt 4.

Srerner
Ziege Schmſet

Halleſche Straße.

Apheits
mädchen,

M 14 bis 16 Jahre alt, ſucht
Peitsohenlahrit Weibenlelser Str. 18

Zeitungs Anskrägerin
für 2 mal täglich ſofort geſucht

Gotthardtſtroße 2.

Veues Klavier
aus Privathand umzugshalber zu
verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Garant. reiner Tabak.
Tiefer Keller 5 (Laden).

Daſelbſt ein Paar Kinder
ſchuhe (Größe 23) zu verkaufen.

3. Komp., 1 Tr.

Jelbatgeschrh Dichterwene

zit verk. Wo ſagt die Exp. d. Bl.

Photographiſcher Apparat
(9)12) mit ſämtlichem Zubehör

moderne HKüchen
Farben, Schränke, Vertikos,
nußbaum poliert, ſowie immi
tierte, einzelne Bettſtellen mit

Kinderwagen Speiſezimmer,
W r n Eiche,anſen Wenkecth nene Schlafzimmer,

in Eiche, Eſche, weiß lachkiert,
in allen

Patent Matratzen verkauft

Karl Bieler,
Halle g. S., Albrechtſtraße 39.

10 Mädchen
für Land und Hausarbeit

4 Hausmädchen

für die Stadt
bei gutem Lohn u. Verpflegung.

Meldungen mit Zeugniſſen an
zu verk. Zu erfr. in der Exp. d. Bl

Zu verkaufen:
2 Stück eiſerne Herde,
gebraucht, 2 Stück ei

de

Metanhbeten,
Stahldrahtmatratzen, Kinderbett.
Polſter an Jedermann. Katal. frei.
Eiſenmöbelfabrik, Suhli. Thür.

u
Weibliche Abteilung

A. Rittergtr. i Tornral 186.
ſerne Kochöfen mit

3 Topfauffatz, 4 Stück
3 Fenſter, I Holztreppe.

Paul Salza, Töpfermeiſter,
Se

Ein Ziegenboct
zu verkaufen

Preußzerſtraße 14.

Suche zum I. Sept., ſpäteſtens
bis 1. Oktober tüchtiges

AlleinMädchen,
Teleph. 208. Bahnhofſtr. 3.

Strohſeile ezugeben

Clobikauer Straße 1.
Leunga die Verpachtung von za.
7 Morgen Acker, dem Herrn
Gutsbeſitzer Burkhardt zu Leunga
gehörig, an der Thüringer Bahn
und Merſeburg Weißenfelſer
Chauſſee, hinter dem Haus
grundſtück des Herrn Wolf
Leung gelegen, in einzelnen
Morgen auf 6 hintereinander
folgende Jahre öffentlich meiſt
bietend ſtatt.

Bedingungen im Termin.
Albert Tranke, Auktionator.

Möbl. Zimmer
an nur beſſeren Herrn zum 1. 9.
zu vermieten.

Entenplan 9, 2 Tr. r.
Möbllertes Zimmer
ſofort oder ſpäter von jungem,
beſſ. Herrn für dauernd geſucht. L A U 2395/19.

Höchſtpreiſe für Frühtartoſfeln.
Der Kleinhandelshöchſtpreis für Frühkartoffeln wird für

den Bezirk der Stadt Merſeburg anderweit auf
15 Pf. für das Pfund feſtgefegtzt.

Der vorſtehende Preis verſteht ſich für gute brauchbare
Speiſekartoffeln in zeitgemäßer Beſchaffenheit.

Der vorſtehend feſtgeſetzte Preis iſt Höchſtpreis im Sinne
des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, in Verbindung mit der Be
kannimachung des ſtellvertretenden Reichskanzlers vom 23. März
1916 (R. G. Bl. S. 183) und der Verordnung über die Errichtung
von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom
nd r W und 4. November 1915 (R. G. Bl. 1915, S. 607
und 728).

Der vorſtehende Höchſtpreis tritt mit dem 17. Auguſt
1919 in Kraft.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund vorſtehender Ver
ordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe
bis zu 10000 M. beſtraft.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1919.
Der Magiſtrat.

Offert. unt. 469 a. d. Exp. d. Bl.
Junge Jrau ſucht einfach
möbliertes Zimmer od. Schlaf
ſtelle. Offerten unter „474“
an die Expedition d. Bl.

Möbliertes Zimmer
ſofort zu mieten geſucht. Offert.
unter 472 an die Exp. d. Bl.

Beſſeres Fräulein ſucht 1. 9.
gut möbltertes Zimmer

Off. erb. unt. 453 an die Exp. d. Bl.
Welches anſtänd. Ehepaar

S würde j. Brautpaar kl.
I Wohnung oder möbl.
J Zimm. m. Kochgel. in

J Merſeb. od. Näh. abg.7
Off. unt. 450 a. d. Exp.

Laden
mit Werkſtatt und Wohnung
zu mieten geſucht. Offert. unt.
L. G 45 an die Exped. d. Bl.
Gell in jeder Höhemonatl. Rück zahlung

verleihen ſofortBiume Co., Hamburg 5.

P I 4564/19.

Straßenſperrung.
Wegen Vornahme von Gleisausbeſſerungsarbeiten

an der Ecke der Karl- und Dammſtraße wird die Damm-
ſtraße und die Kariſtraße von der Kreuzung der Wilhelm
und Seffnerſtraße ab für den durchgehenden Verkehr vom
1. September d. J. ab bis auf weiteres geſperrt.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1919.
Die Polizeiperwaltung,

Auf Grund des S 4 der Anordnung über die Rege
lung von Milch und deren Erzeugniſſe für die Stadt
Merſeburg vom 21. Oktober 1918 L A U 285218

Eine Milchziege
zu verk. Neues Schützenhaus.

welches ſchon in gutem Hauſe
gedient hat. Aufwartung vor

7 Mahr. Denen
in gute Hände zu verkaufen

Gotthardtſtraße 40.

handen. Vorſtellung 10——12 Uhr.
Frau Major Drews,

Halleſche Straße 6, Erdgeſchoß.
Geſucht zu älterem Chepaar

Mädchen, das bürgerl. kochen
wird zur Regelung des Verkehrs mit Vollmilch für die
Stadt Merſeburg folgendes angeordnet.

1. Vollmilch darf nur unter Vorlegung der ganzen
Stammkarten abgefordert und verabfolgt werden. Die
Milchverkaufsſtellen haben die einzelnen Tagesmarken
eigenhändtg von der Milchkarte abzutrennen.

2. Die vom Magiſtrat ausgegebenen Milchkarten
tragen den Amtsſtempel des Magiſtrats. Karten die dieſen
Amisſtempel nicht haben, ſind ungültig, von den Milch-
verkäufern ſofort einzuziehen und der Name des Vorzeiger
dem Magiſtrat ſofort ſchriftlich oder durch Fernſprecher
anzuzeigen. Die Milchverkäufer ſind für die ſtrenge Durch
führung dieſer Anordnung verantwortlich

3. Zuwiderhandlungen werden auf Grund der
85 13 und 14 der Anordnung des Magiſtrats vom
21. Oktober 1918 L A I 2852/18 mit Gefängnis bis
zu 1 Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 20000 M. oder mit
einer dieſer Strafen belegt

Mexrſeburg, den 13. Auguſt 1919.

Zu L A II 2350/19 Der Magiſtrat.
Städtiſcher Obſtverkauf

am Dienstag, den 19. Auguſt 1919, vormittags von
10 Uhr ab, in allen Obſtverkaufsſtellen. Auf Abſchnitt 99
der Lebensmittelhefte Nr. 5901 bis 5955 erhält jeder Haus
halt 2 Pfund.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1919.
L A I 2410/19. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

mene Kontorräume
befinden ſich vom 1. Auguſt ab direkt an meinem GleisanſchlußSpeicher

Roter Brückenrain.
Friedrich Lehmann Merſeburg Getreidege ſchäſt.

Ein Läuferſchwein
und mehrere Kaninchen

Unter Altenburg 45.
verkauft von abends 6 Uhr ab

kann, und Stubenmüdchen.
Klingholz, Klauſentor 5.

Jügeres Mädchen

1 mit 8 Stück12 Wochen alten Jungen,
1 Häſin mit 3 Stück

8 Tagen alten Jungen.

Verkaufe:

Lauchſtedter Straße 36, pt.

für kleinen Haushalt ſofort ge
ſucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Geſucht zum ſobaldigen An
tritt ein tüchtiges

eMädchen
nicht unter 20 Jahren.

Jrau Minng Schubert,
Burgſtraße 16.

Herrenzimmer,
wenn möglich mit Ledermöbel zu
kaufen geſucht. Offert. m. Preis
angabe unt. 475 an die Exp. d. Bl

Suche zum 1. oder 15. Sep
tember ein erfahrenes Haus
mädchen Frau Profeſſor
Kaiſer, Halle S., Steinweg 16.

kaufen geſucht.27 e die Exped. d. Bl.

Ein noch wenig getragener,
guterhaltener 3y1inder zu

Offerten unter

Moos DeAuſwartung
für einige Vormittagsſtunden
geſucht Weißenfelſer Str. 40.

Kaufe Hunde
aller Art,

Preis zwecklos
E. Pauſcher,

Leipzig, Körnerſtraße 13.

Preis, ohne Beſchreibung und

Ordentliche, ſaubere

Aufwartung
für vormittags

7

t geſucht

W n W I Gotthardtſraße 92.Wochen bis 3 Jahren. An
egebote mit Beſchreibung und Aufwartung

ſucht Jrau Sanitätsrat Hart
Entenplan 9.

Aufwartung

zwecks ſpäterer Heirat.
Bekanntſchaft einer jung. n

ert.

unter 471 an die Exved. d. Bl.

ß Kastede ahasehule Hirey r
Meister- und Polſerkurse,

Ausführl. Programm frei. R Bernſtein von
T Roßmarkt bis Hall traßed atte verloren. Gegen gute Belohng.

e Zer) ug die abzugeben iberg 27.

fahrener Mann ſucht
ſchäftigung gleich welcher

Älterer, zuverläſſiger und n a

Art.
J. Kuckenburg, Reumaxkt 2

Auf meinen Grun

7.1 Paul Kah



Geſebgegen die Kapitalflucht-

Beilage zum
S a e ——22qm23qm2—m—

r. 184

Deutſche Vationalverſammlung.
Weimar, 16. Auguft.

81. Sitzung.
Am Regierungstiſche: Erzberger, Dr. Bell, Dr. David.
Ein Antrag des ſächſiſchen Miniſteriums für auswärtige An

gelegenheiten auf Genehmigung der Strafverfolgung des Abgeordneten
Geyer (U. S wegen Beleidigung der deutſchen Offiziere wird dem
Antrage des Geſchäſtsordnungsausſchuſſes entſprechend abgelehnt.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über ergänzende
Maßnahmen gegen die

Kapitalabwanderung in das Ausland.
Abg. Raſchig (Dem): Wir lind ſelbſtverſtändlich gern bereit,

alle Maßregeln zu unterſtützen, die geeignet ſind, die Kapitalflucht zu
unterbinden und, wenn möglich, wieder rückgängig zu machen. Als
die Nachricht durch die Preſſe ging, es ſei eine Abſtempelung der Bank
noten beabſichtigt, war die Folge ein ungeheurer Valutaſturz.

Abg. Dr. Rießer (D. Vpt.): Wir werden das Geſetz annehmen,
da die Kapitalflucht mit allen Mitteln gehindert werden muß. Man
ſollte die beabſichtigte Notenabſtempelung nur nach nochmaliger genauer
Prüfung der Frage vornehmen, ob dadurch nicht ſchwerer Schaden
angerichtet wird.

Abg. Dr. Braun Franken (Soz.): Wir ſtimmen für das Ge
ſetz. Der allgemeine Zuſtand der Moral hängt mit dem Kriege zuſammen und nicht, wie hier behauptet worden iſt, mit der Revolution

Reichsfinanzminiſter Erzberger: Es handelt ſich um ein
einſchneidendes, aber auch notwendiges Geſetz, denn die Kapital

ucht, die in den letzten Monaten nie erwartete Formen angenommen
hat, macht rückſichtsloſe Gegenmaßnahmen erforderlich. Die ſchwie
rige und verantwortungsvolle Arbeit wird das Reichsfinanzminiſterium
nicht nur in Verbindung mit allen anderen Reſſorts, ſondern auch
mit den führenden Banken vornehmen. Gerade dieſen muß Gelegen
heit zur Stellungnahme vor der endgültigen Entſcheidung gegeben
werden. An der Veröffentlichung gewiſſer Nachrichten iſt das Reichs
finanzminiſterinm unſchuldig. Dieſe Nachrichten ſind durch Jndis-
kretion bekannt geworden. Demnach kann ich es nicht als richtig an
erkennen, daß dadurch der Sturz der Valuta erfolgt ſein ſoll. Jn der
letzten Zeit iſt gerade von polniſcher Seite eine große Maſſe Papier
e auf den Markt geworfen. Die von der Reichsfinanzverwaltung

eabſichtigten Maßnahmen können keinen Valutaſturz hervorrufen,
weil ſie darauf gerichtet ſind, die deutſchen Werte zu ſteigern. Alle
gegen den Umtauſch vorgebrachten Bedenken können uns nicht davon
abhalten, mit den ſtärkſten Mitteln vorzugehen. Es iſt ein finanzielles
und politiſches Gebot, den Beſitz für die Steuern reſtlos heranzuziehen.
Eine Schädigung des Wirtſchaftslebens wird nicht eintreten, wohl aber
eine ſehr zu begrüßende Steigerung des bargeldloſen Zahlungsver
kehrs. Zwiſchenſcheine werden nicht ausgegeben werden. Wir wollen
uns durch Kontingentierung der neuen Noten behelfen. Verſchleie
rungen durch Fälſchungen des Stempels ſind ſo gut wie gänzlich aus
eſchloſſen, da der für den Zweck eigens konſtruierte Stempel nach der
einung von Fachleuten nicht nachgemacht werden kann, wenigſtens

nicht innerhalb zwei Monaten, die als Abſtempelungszeit zunächſt in
Betracht kommen. Die geſamte Abſtempelung wird ſich über einen
ehr langen Zeitraum, vermutlich über Jahre, erſtrecken. Ziel des
inanz miniſteriums iſt:

das Kapital im Jn und Auslande zu erfaſſen.
über die mit dem Auslande zu treffenden Verabredungen möchte ich
keine Mitteilung machen. Ziel iſt ferner das verſteckte Kapital zur
Steuer zu zwingen ohne Schädigung des Wirtſchaftslebens. Deshalb
bitte ich um Annahme der Vorlage.

Damit ſchließt die Beſprechung. Das Geſetz wird unter geringer
Anderung in der Ausſchußfaſſung in zweiter und dritter Leſung an
genommen. Auf Antrag Hampe (Dn.) erhält es die überſchrift:

Die Geſetze über eine außerordentliche Kriegsabgabe
und über eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs
werden in dritter Leſung angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des
Grunderwerbsſteuergeſetzes.

Ein Antrag der Mehrheitsparteien Sollmann (Soz.)-Burlage
(Ztr.ſ- Falk (Dem.) will einen Paragraphen 7 a einfügen, wonach die
Steuer nur zur Hälfte erhoben wird, wenn der ſteuerpflichtige Be
trag bei bebauten Grundſtücken 20000 bei unbebauten Grund
ſtücken 5000 A nicht überſteigt.

Abg. Dr. Becker Heſſen (D. Vpt.) Wir haben bei der zweiten
Beratung eigentlich den gleichen Antrag eingebracht und darauf hin
gewieſen, welche wohltuende ſogiale Wirkung ſeine Annahme haben
würde. Er wurde von den Mehrheitsparteien abgelehnt, trotzdem ſie
es leicht hatten, ihm mit einer Anderung in der von ihnen gewünſchten
Form zuzuſtimmen. Unſere Ermahnungen haben alſo etwas Gütes
gewirkt, wenn der Antrag jetzt wieder eingebracht wird. Hoffentlich
werden die Mehrheitsparteien auch auf anderen Gebieten ſo raſch um
lernen, wie es in dieſem Falle geſchehen iſt. (Widerſpruch links.)
Grundſählich haben Sie unſeren Antrag bekämpft; es fielen dabei
Millionen aus. Heute ſehen Sie die Sache anders an, weil Sie ſich
überzeugt haben, daß Sie vor Jhre Wähler mit der Ablehnung eines
ſogialen Antrages nicht hintreten können, dem Sie Jhre Zuſtimmung
endgültig verſagt haben. Das wollte ich feſſſtellen. Vielleicht iſt es
zweckmäßig und billig, wenn die Herren künftig auch auf unſere An
regungen eingehen
Be

e n, di
ledigt und die beterf

bisher deutſche montaniſtiſche
Unterrichtsſprache eingeführt.

Dienstag den 19. Auguſt 1919 40. Jahrd.

Abg. Soll mann (Soz.): Der Gedanke geht gar nicht von der
Deutſchen Volkspartei aus, ſondern von uns, die wir ihn bereits 1909
vertreten haben.

Abg. Falk (Dem.): Jch muß in den Becher überſchäumender
Freude des Abgeordneten Becker einen Wermuthstropfen ſchütten. Bei
den Beſprechungen meiner Partei mit Zentrum und Sozialdemokraten
über den vorliegenden Antrag iſt mit keinem Wort die Rede von ſeinem
Antrag geweſen. Vielleicht mag er in dem Unterbewußtſein irgend
eines Herrn geſchlummert haben.

Abg. Dr. Becker Heſſen (D. Np4Vpt.):
üſſe

Die Vorredner ſcheinen nicht

ied

wandter ſind als wir.
beſtreiten.
Die Einfügung des Artikels 7a wird beſchloſſen. Das Geſetz wird
angenommen und die dazu eingegangenen Petitionen für erledigt er
klärt.

Es folgt die dritte Beratung des
Zündwarenſteuergeſetzes.

Vor der Abſtimmung erklärt
Abg. Dr. Mumm (Dnu.): Wir können dem Gedanken der Mono-

poliſierung nicht zuſtimmen, dem wir nicht grundſätzlich Gegner
des Monopols ſind. Demgemäß können wir uns nicht entſchließen,
für das Geſetz zu ſtimmen.

Das Geſetz wird angenommen und die Petitionen dazu für erledigt.

erklärt. SJn dritter Beretung wird der
Spielkarten

unverändert in der Faſſung der
nommen.

Zu dem Verzeichnis von Petitionen, die vom A
eignet zur Erörterung im Plenum erachtet ſin

Abg. Thiele (Soz.), Vorſitzender der
Bitte an die Preſſe und an die geſamte Offentlich
druck darauf hi virken, daß die Nationalverſammlung nicht, wi
bisher, mit Petitionen überſchwemmt werde, für die ſie unzuſtändig ſei,
oder bei denen der Jnſtanzenweg nicht erſchöpft ſei, oder wo da
nötige Beweismaterial fehle.
Eine Reihe von Berichten des Petitionsausſchuſſes über Peti

tionen wird darauf ohne jede Erörterung gemäß den Kommiſſions
anträgen erledigt.

Aber unfere ſachliche Mitarbeit iſt nicht zu

Entwur
energeſetz
zweiten fung endgültig

t n
dAusſchuß überwieſen, der die roten hat.

Schluß 6 Uhr.
Nächſte Sitzung Montag

entwürfe betreffend die
und die Ergänzung de
des Entwurfes einer

unggungsg
nung.

zweite Leſ

Prag, 17. Aug. Miniſterpräſident Tuſar erklärte einem
leiter der „Bohemia“, daß wo her der Ged inige
böhntifche Bezirke, dar e
zukre kutiert wu

ſche
ſei aber j

f auch daendgültig beiderPrag, 18 Aug. ſe ſlowakiſche Regierung hat für die

r g Z. z rHochſchule in Przibranz die tſchechiſche

Polen droht mit einem Krieg gegen
lus Prag wird berichtet:

zu einem Krieg mit der T
niſche Blatt in Teſchen, „Dzi zynski“, erklä s ſei Pflicht
der polniſchen Regierung, echiſche Regierung ein Ulti-
matunm abzulaſſen. Jn ei t Blatte n alle weiteren
Verhandlungen mit der ianders als mit dem
niſche Schwert der twürden die Tſchechen ſich mit ganze

verlieben. Am Sch lusführung d
hen, in dem e daß die J

ſtarke lerie gegen den Ja
blunkapaß konzentriert t hr Einfall in das unbeſe Gebiet
ſei bereits beſtimmt. T ſchechiſcher Seite ſeien keine Vo rungen

gegen dieſen Einfall getroffen. e

Tſcheche i.

die Polen„Venkow“ el
ch e i entſchloſ Das pol-

r das p 1
bekundet habe,

lni ativn
wenn

ſchen 60 000

Am Sonne vormittag fand der erſte Mi
Beſprechung i ſich vor allem

Jm Buchengrund.
Original Roman von H. Conrths-Mahler.

44. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)Dann ſagte er in ganz verändertem, weichen Tone:
„Jch will es Jhnen zu erklären ſuchen. Das tiefſte und hetligſte

Gefühl, das meine ganze Jugend durchleitchtete, war die Liebe zu meiner
Mutter. Bis zum heutigen en iſt dieſe Liebe mein Leitſtern geweſen.
Ich wollte immer würdig bleiben, der Sohn einer ſolchen Mutter zu
C Sie war eine wundervolle Frau, vornehm im edelſten Sinne bis

ihre geheimſten Gedanken, gütig und gerecht und ſo klar und wahr,
wie ich nie wieder eine Frau kennen lernke. Nur ein einziges weib
liches Weſen hat mich an die feine ſtille Art meiner Mutter ſpäter er
innert Sie, mein gnädiges Fräulein. Deshalb brachte ich Jhnen
c ein warmes Intereſſe entgegen von der erſten Stunde an, da

Ihnen flüchtig auf der Straße e
Jutta ſenkte die Augen. Es erwachte ein tiefes, ſtilles Glück in

thr, daß er ſolche Worte zu ihr ſprach. Er glaubte etwas Abweiſendes
in ihrem Verhalten zu erkennen. Sicher wollte ſie keine Hoffnungen
in ihm erwecken. So nahm er wenigſtens an. Halblaut, mit verhal
tener Stimme fuhr er fort:

„Meine Mutter hat kein leichtes Leben geführt, ich ſah ſie oft mit
von Tränen geröteten Augen. Mein Vater war ſehr genußſüchtig und
zu ſchwach, ſich irgend ewas zu verſagen. Unſere Verhältniſſe waren
derart, daß wir mit offenen Augen dem Ruin entgegengingen. Meine
Mutter ſetzte ihre ganze Kraft ein, um dem Untergang entgegenzu
arbeiten. Sie flehte den Vater an, zu ſparen, zu arbeiten, ſich aufzu
raffen aus dem haltloſen Leben. Vergebens! Für ihn hatte das Leben
nur Wert im ſchrankenloſen Genuß. Es wurden immer mehr Schulden

emacht, obgleich Hohenegg ſchon bis zur äußerſten Grenze belaſtet war.
Als man meinem Vater endlich kein Geld mehr lieh, verkaufte und
verpfändete er alles, was nur Wert hatte.

Auch den koſtbaren Hohenegger Silberſchat wollte er verkaufen
Meine Mutter wehrte ſich mit aller Kraft dagegen, weil ſie wußte, daß
das Geld dafür ſinnloſem Vergnügen geopfert werden würde. Außer
dem hatte ſich in unſerer Familie die Sage überliefert, daß das Glück
der Hoheneggs mit dieſem Silberſchatz verknüpft ſei. Meine ſonſt ſo
fluge, Hare Mutter klammerte ſich in ihrer Angſt und Sorge an die
ſetzke Hoffnung, daß noch nicht alles verloren ſei, ſolange der Silber
ſchatz uns gehörte.

Solange ſie lebte, gab ſie ihn auch nicht heraus.
Aber der ſtete Kummer, die Angſt um die Zukunft, die Sorge um

mich und der Schmerz um die Haltloſigkeit meines Vaters den ſie e
allein zärtlich liebte, untergruben ihre Geſundheit. Sie ſtarb, als i
im fiebzebnten Lebensjahr ſtand

Mein Vater zeigte
die Mutter geliebt
er liebte die Freude zu ſehr.

Es war, als ſei mit dem
von Hohenegg gewichen. Von
zu drängen. Einige Wochen nach
mir meine Mitſchüler der eine höhr re teilnahm
daß Frau Laura Brinkmeher in eir ein großes
ihrem Hauſe veranſtalten würde, wobei der Hohenegger S

TodeTode r vollends aller S

allen en fetz t

die Tafel zieren würde. Frau Brinkmeyer brenne darauf,
dieſem Silberſchatz zu brüſten, den ſie ſich
Weihnachtsgeſchenk ausgebeten hatte.

Mir war das wie ein Schlag ins Geſicht! Ich kannte Brinkmeyers
chon ſeit Jahren. Wir waren hier und da mit ihnen zuſammengetroffen;
ie ſchienen mir wenig ſympathiſch, halbgebildete Menſchen. Kber Frau
Laura wurde in unſerer Geſellſchaft oft geſpottet; nur meine allezeitgütige Mutter nahm ſie ſtets in Schutz, als war auch ich freund
lich zu ihr. Nun hörte ich, daß ſie die Zeit nicht erwarten könne, mit
unſerm Silber zu protzen, das mein Vater nun doch verkauft hatte.

Ein Gefühl, das an Haß und Verachtung grenzte, nahm michgegen dieſe Menſchen ein. Mir war, als ſtellten e mit unſerm Silber

Was unſer ganzes Elend die ganze unwürdige Lage, in der wir uns
éfaſtden, zur Schau. In jenen Tagen wurde das in mir geboren, was

Sie vorhin Hochmut nannten. Es fügte ſich bald darauf, daß auch
Herr Brinkmeyer ſtarb. Ein Jahr ſpäter, als in Hohenegg ſchon der
völlige Zuſammenbruch erfolgt war, teilte mein Vater mir mit, daß er
die Witwe Brinkmeyer heiraten wolle. Jch revoltierte dagegen mit der
ganzen Heißblütigkeit meiner Jugend, mit meinem ganzen jugendlichen
Trotz und Stolz. Es erſchien mir, als würde meine angebetete Mutter

Joſef erklärt haben, er
miniſteriums ſeinen 9
ziehen

ange J

ar
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Schrift u
h
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recht der Behörden in Anſpruch v und daß insbeſondere der
Zezirksarbeiterrat in Merſeburg vollſtändige Kontroll und Aufſichts-

fugniſſe ausübe, ſowie was die Regierung zur Regelung der Tätig
keit der Arbeiterräte zu tun gedenke, hat das Reichsarbeitsminiſterium
in einer der letzten Sitzungen der Nationalverſammlung folgende Ant
wort gegeben Der Regierung ſind in der letzten Zeit nur noch ver
einzelte Fälle bekannt geworden, in denen Bezirksarbeiterräte Kon
troll- und Aufſichtsbefugniſſe gegenüber den Behörden in Anſpruch ge
nommen habe. Die Abgrenzung der Befugniſſe der Arbeiterräte
wird zum Teil in dem demnächſt den geſetzgebenden Körperſchaften zu

Entwurf eines Betriebsrätegeſetzes und zum Teil in dem im
anfe des Jahres weiterhin zur Vorlage gelangten Entwurfs eines

Geſetzes über die Bezirksarbeiterräte erfolgen. Die Tätigkeit dieſer
Röte wird nur auf wirtſchaftlichen Gebieten liegen. Mit Rückſicht
hierauf hält die Regierung es nicht für notwendig, auf die Volks
ſtaaten in dem gewünſchten Sinne einzuwirken. Dieſer Standpunkt
iſt auch von dem in der Hauptſache beteiligten Reichs und preußiſchen

eſſorts auf Grund aller kommiſſariſchen Beſprechungen, die im
Monat Mai über dieſe Fragen ſtattgefunden haben, geteilt worden.

Abg. Delin s
hat in der Nationalverſammlung folgende Aufrage geſtellt:

Das Abhandenkommen, Berauben, Beſchädigen von Poſtpaketen
und von Eiſenbahnſendungen nimmt noch immer zu. Was gedenkt die
Regierung hiergegen zu tun? Jſt ſie insbeſondere bereit, eine Er
höhung der im Poſtgeſetz vorgeſehenen Entſchädigungsſätze für be
ſchädigte oder in Verluſt geratene Poſtſendungen, die durchaus unzu
reichend ſind, herbeizuführen?

Provinz und Umgegend.
h. Halle, 18. Aug. Der hieſige Magiſtrat hat für die aus Heeres

beſtänden erworbenen Zigarren, Zigaretten und Tabake anjeden Haushalt eine 8 ezugskarke abgegeben, worauf in nächſter
Zeit Zigarren, Zigaretten und Tabak zu billeren Preiſen als im Handel
verabfolgt werden. Jn einer der letzten Nächte ſind aus einem
Grundſtücke am Mühlweg Silberſachen im Werte von über
30 000 geſtohlen worden. Für die Ermittelung der Täter
wurden 1000 Belohnung ausgeſetzt. Im benachbarten Langen
bo gen wurde am vergangenen Sonntag ein e inſtündiges Preis
wettanzen veranſtaltet. Als Preiſe wurden den Siegern Gänſe,
Enten, Torten uſw. in Ausſicht geſtellt. Eine Anzahl junger Leute,
Männlein und Weiblein, traten zur Arbeit an. Fünf Pärchen brachten
es fertig, ſich eine Stunde lang im Walzertakt zu drehen. Aber was
würden ſie wohl ſagen, wenn man von ihnen verlangte, eine Stunde
ununterbrochen zu arbeiten?

F Halle, 18. Aug. Geſtern Sonnkag fand hier eine von über
300 Perſonen beſuchte Verſammlung des Poſthilfsperſonals
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Ab Dienstag bis Donnerstag

und der Tekegraphen arbeiter des Oberpoſtdirektionsbezirks
gen ſtatt. Die Verſammlung, der ein Vortrag über Rechte und

flichten des Poſtperſonals vorausging, befaßte ſich in der Haupt
ſache mit wirtſchaftlichen Fragen. Der Vorſitzende des Trausport
arbeiterverbandes, als Einberufer der Verſammlung ſchilderte in
längeren Ausführungen die wirtſchaftliche Lage des Poſthilfsperſonals,
die einer erung bedarf. Er kritiſierte, daß die demnächſt zur
Auszahlung kommende Wirtſchaftsbeihilfe nur den Beamten gezahlt
werden ſolle. Der Transportarbeiterverband und andere Jnſtauzen
werden ſich dafür einſetzen, daß dieſelbe auch dem Poſthilfsperſonal
und den Telegraphenarbeitern gewährt werde. Ferner forderte Red
ner für dieſe neue Gehaltsregulierung, die heutigen Zeitverhältniſſen
entſpricht, und nicht nur für Halle, ſondern auch für alle übrigen
Srie, die zur Oberpoſtdirektion Halle gehören Ein
weiterer Punkt der Verſammlung betraf die demnächſt ſtattfindenden
Entlaſſungen des Hilfsperſonals, die die Rückkehr der Beamten aus
dem beſetzten Gebiet und der Kriegsgefangenen notwendig macht. Es
wurde eine Entſchließung angenommen, in welcher von der Regierung
gefordert wird, daß ſie auch dem Poſthilfsperſonal gegenüber ihrer
Pflicht nachkommen möge, indem auch ihnen die einmalige Beſchaffungs
zulage gewährt wird. Weiter wird von der Oberpoſtdirektion Halle
eine Neuregelung der Gehaltsſätze gefordert. Die fich demnächſt not
wendig machenden Entlaſſungen haben einwandfrei nach den Be
ſtimmungen des Demobilmachungsamtes zu erfolgen. Sollten die
Wünſche der Verſammlung keine Berückſichtigung finden, ſo wollen die
Verſammelten ſich mit allen gewerkſchaftlichen Mitteln dafür einſetzen.

F Halle, 18. Aug. Das Prädikat „Profeſſor“ iſt beige
legt worden dem Privatdozenten Lic. theol. Schniewind in der
theologiſchen, Dr. Zander in der mediziniſchen und Dr. Lenze in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle.

2. Weißenfels, 18. Aug. Das Etabliſſement Bad iſt von
den Jnhabern der Linkſchen Trommelfabrik angekauft
worden, um darin ihre Fabrikräume unterzubringen. Damit geht die
Einwohnerſchaft einer ihrer am ſchönſten und geräumigſten eingerich
teten Gaſtwirtſchaften verluſtig. Verſchiedene andere Sir aftenwechſeln auch zum 1. Oktober ihre Jnhaber. Als Tie bau-
ingenieur iſt gegen Privatdienſtvertrag mit einem Jahresgehalt
von 8000 Ingenieur Adolf Reiſer aus Halle nach hier berufen.
Für das deutſche Hilfswerk zugunſten der Kriegsgefan-
genen ſind in der Stadt Weißenfels insgeſamt 12 803,95 geſam
melt worden.

Borna, 18. Aug. Auf der Straße Regis--Deutzen wurde am
Freitag vormittag der Kaſſierer des Kohlenwerkes „Kraſt 2“ mit dem
ihn begleitenden Kutſcher von drei Räubern überfallen und der mit
geführten Lohngelder im Betrage von 65 000 beraubt. Die Täter,
angeblich zwei Ruſſen und ein Deutſcher, ſind noch nicht ermittelt.

Wilhelmshöhe, 16. Aug. Bei dem Einbruch im Schloß von
Wilhelmshöhe ſind insgeſamt neun Olgemälde, darunter
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Prächtiges Filmſchauſpiel in 4 Akten mit Henny Porten und nur erſten Künſtlern.

vier ohne Rahmen, entwendet worden. Es ſind meiſtens kleine
Gemälde von 10 bis 12 Zentimeter Größe. Ferner ſind eine Anzahl
Bronzen und Bronzeköpfe geſtohlen worden.

Volksverhetzung.
Jn Rieſenlettern überſchreibt das Halleſche Organ des ſchmutzig

ſten Antiſemitismus ſeine geſtrige Morgennummer: „Jüdiſche
Unruhen in Berlin. Jn einer ſchier endloſen zweiſpaltigen
überſchrift heißt es dann weiter „Eine jüdiſche „Dame“ ohrfeigt einen
deutſchen Zeitungsverkäufer. Jüdiſche „Herren“ rauben deutſch
pölkiſche Flugblätter und rufen Prügelſzenen auf der Straße hervor.

Blutige Straßenkämpfe zwiſchen Juden und Deutſchen. Militär
zur Wiederherſtellung der Ordnung.“ Wenn man dann die Tatſachen
lieſt, die dieſer ſchändlichen Volksverhetzung oder iſt es ſchmierige
Senſationsmache zugrunde liegen, dann ſchüttelt man verwundert
den Kopf und ſtellt ſich die Frage: Jſt denn heute noch eine derartige
Volksverhetzung möglich Kann es etwas Schamloſeres geben als
dieſes Treiben in einem Zeitpunkt, wo wir alle Kräfte anzuſpannen
haben, um zu einem geſunden Wiederaufbau unſeres Vaterlandes zu
kommen Fürwahr, das Organ des Schmutz-Antiſemitismus, die
„Halliſche Zeitung“, hat gewiß ſchon manche ſchmierige Leiſtung voll
bracht, dieſe neueſte Leiſtung ſetzt allem die Krone auf.

Wir vermögen nicht nachzuprüfen, ob in der Tat eine deutſche
Dame jüdiſcher Konfeſſion einen Deutſchen chriſtlicher Konfeſſion oder
freireligiöſer Geſinnung geohrfeigt hat, auch nicht, ob in der Tat
„deutſchvölkiſche“ Flugblätter geraubt worden ſind. Beruhen dieſe
Angaben auf Wahrheit, dann wird man ſie ſelbſtverſtändlich in der
ſchärfſten Weiſe verurteilen müſſen und man kann nur hoffen, daß die
übeltäter einer exemplariſchen Beſtrafung entgegen gehen. Berechtigen
aber die tatſächlichen Vorkommniſſe, wie ſie ſelbſt das Blatt des fri
volſten Antiſemitismus ſchildert, zu einer derartigen Hetze? Wer die
rieſigen überſchriften des Blattes lieſt, muß glauben, daß das Blut in
Strömen gefloſſen iſt! Wir wiederholen: Nichts liegt uns ferner, als
etwaige übergriffe auch nur verſchönern zu wollen. Wir ſehen uns
nur gezwungen, gegen eine ſolche Volksverhetzung wüſteſter Art in
ſchärfſter Form zu proteſtieren. Selbſt die dem halleſchen Antiſemiten
blatt geſinnungsverwandten Berliner Blätter haben Geſchmack genug
beſeſſen, ſich von einer ſo ſchamlos aufgeputzten Senſationsmache fern
zu halten. Jn Halle ſoll das offenbar anders gehalten werden! Das
Blatt glaubt jedenfalls, mit ſeinen Jdeen erbärmlichſter Volksverhetzung
Geſchäfte machen zu können. Oder glaubt das Organ, das den
„Jdealen“ der Deutſchnationalen Volkspartei dienen will, durch eine
derartige verhetzende Verzerrung etwa die Sünden der eigenen Partei
freunde verdecken zu können Das wäre ein verhängnisvoller Fehler:
Keine noch ſo grobe und rückſichtsloſe Judenhetze kann die große
Schuld der „Deutſchnationalen“ dem deutſchen Volke gegenüber aus
der Welt ſchaffen!
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Direktion: A. Dechant.
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